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Politisch« » ebersicht .
* Karlsruhe , 15. April.

Tie Interpellation über die Damoa - Angelegenheit
wurde in der gestrigen Reichstagssitzung durch den national -
Überalen Abgeordneten Dr . Lehr begründet. Redner , der int
Übrigen als parlamentarischer Neuling leider wenig glücklich ab-
schnitt , wies zunächst auf England als den eigentlich schuldigen Teil
hin und konstatierte die tendenziöse Färbung aller über England und
Amerika kommenden Berichte . Weiter betonte Dr . Lehr das
immer nnabiveislicher werdende Bedürfnis nach einer starken Flotte,
ohne die wir unsere Großmachtstellung aus die Dauer nicht be¬
haupten können . Die Ausführungen des Staatssekretärs v . Bü l ow ,
der sich in dankenswerter Weise zur sofortigen Beantwortung der
Interpellation bereit erklärte , dürfen von neuem als Gewähr für
die Sicherheit gelten , daß die auswärtigen Interessen des Reiches
in guten Händen liegen . Die Berliner Samoaakte fordert ein¬
mütiges Vorgehen der 3 Konsuln und da sich das Reich nach den
Erklärungen des Herrn v . Bülow unbedingt auf die durch die Ber¬
liner Akte geschaffene Rechtslage stützt, so ist die Forderung der
Einstimmigkeit der Beschlüsse ebenso selbstverständlich wie logisch.
Im übrigen mußte sich auch der Staatssekretär hinsichtlich der
tyatsächlichen Vorgänge aus die Nachrichten beziehen , die aus
den nicht ganz lauteren englischen und amerikanischen Quellen
fließen . Was den deutschen Pflanzer betrifft, auf dessen Gebiet sich
der Hinterhalt befunden haben soll, so steht seine Schuld noch
keineswegs aktenmäßig fest . Das Verlangen, daß ihm im Falle
seiner Unschuld kein Leid zugefügt werde , ist durchaus berechtigt
und man darf versichert sein, daß es mit dem gehörigen Nachdruck
gestellt worden ist. Mit der Versicherung , daß Deutschland die un¬
gekürzte Ausrechterhaltung seiner vertragsmäßigen Rechte als
nationale Ehrensache betrachtet , hat Herr v . Bülow eine
Erwartung bekräftigt , die jeder Vatcrlandsfreund gehegt hat . Bei
der besonnene » und taktvollen Haltung , die von der Leitung unserer
auswärtigen Angelegenheiten in der schwierigen und verwickelten
Situation der Samoaaffäre fortgesetzt bethätigt wird, steht aller¬
dings eine ruhige und friedliche Klärung in sicherer Aussicht . Aber
man kann diese Hoffnung aussprechen und darf doch über dem
naheliegenden Ziel die Forderungen der Zukunft nicht vergessen.
Und diese gellen in erster Linie der Schaffung einer starken Flotte,
die neben einem starken Landheer unfern» Worte im Rate der
Völker aus die Dauer einzig und allein den notigen Nachdruck ver¬
schaffen kann.

Amerikanische und englische Stimme » zur Lage in Samoa .
Der Berliner Vertreter des „ Nerv -Jork Journal " und des

„Morgen -Journal " in New -Iork hat der „Köln . Ztg ." einen am
Donnerstag früh in beiden Blättern veröffentlichten Leitartikel über¬
mittelt , der unter der Ueberschrift „R u h i g B l u t" das sür die
Engländer und Amerikaner so unglücklich ausgefallene Gefecht bei
Apra vom 1 . April verständig und versöhnlich bespricht . Es heißt
darin : „Es girbt Zeiten, in denen die nationalen Leidenschaften
zu entfesseln sind, und »vieder andere Zeiten, in denen sie im
Zaume gehalten rverden sollen. Wenn zwei Nationen zu grund-
rtefen Differenzen gelangt sind, welche unausiveislich zum Konflikt
führen müssen, dann mag man den Gefühlen der Nation freien
Lauf lassen und die Sache zu Ende bringen. Das war die
Sachlage vor Jahresfrist . Wischen Ainerika und Spanien .
Die unerträgliche Situation mußte e »n Ende nehmen , und das
kürzeste und schärfste Ende war das »vohlthätigste. Aber es
existiert gar keine solche Notwendigkeit, uns in einen Konflikt mit
Deutschland hineinzutreiben. Die Deutschen sind unsere ältesten
Freunde ; sie haben uns in unserer verzweifeltsten Not, als unsere
Existenz auf den» Spiele stand, ihre Freundschaft bewiesen, während
klinge von denen, »velche uns gegeinvärlig auf die Schulter klopfen,
damals auf Miseren Untergang hofften und ihn herbeizusühre »
suchten . Es sollte inehr als di« Unbesonenheit oder selbst eine ver¬
brecherische Handlung eines lokalen Beaniten (gemeint ist der ver¬
haftete Leiter der Plantage , aus der der Ueberfall stattfa»»d),
welcher vom Gefühl seiner Wichtigkeit als Hauptfigur inmitten der
Ereignisse berauscht ist, dazu gehören , u»r uns mit einer Nation,
wie die deutsche ist, in Feindschaft zu versetzen. Amerika und
Deutschland habe»» absol »»t nichts miteinander zu streite » . Es
giebt zur Beilegung der samoanischeu Wirren ein Dutzend
Mittel und Wege , die mit der Ehre beider Nationen
vereinbar sind. " — An diese Ausführungen werden dann
mehrere Vorschläge zur Lösung der Samoasrage ge-
knüpft. Der erste betrifft die Schaffung einer gesetzgeben¬

den Körperschaft für die Samoa -Inseln , bestehend aus einem Hause,
das von den Eingeborenen , und einem andere»» Hause, das von
den Weiße »» ohne Rücksicht auf die Nationalität gewählt wird . Ein
anderer Weg würde die Schaffung einer Regierung sein, die von
schweizerischen Bearnten unter dem gemeinsamen Schutz der drei
Mächte unparteiisch zu verwalten »väre. Als letzte Zuflucht »vürde
selbst eine Teilung der Inseln besser sein , als die Fortdauer der
gegenwärtigen haßerrcgenden »»nd gefährlichen Zustände . „Friede
rn u ß auf S a n» o a h e r g e st e l l t »v e r d e n , »»nd derselbe darf
iveder in Europa noch in Ainerika gebroche»» werden!"

Dagegen »vird uns aus London , 13. April , geschrieben :
„Der Ausbruch des Chauvinismus in der Samoa -Angelegen -
heit »st allgemein . Die großen Tagesblätter , welche in Deutschland
da und dort gelesen iverden , sind nicht maßgebend für die allge¬
mein herrschende Stiinmung . Die „Sun " , „Evening News" ,
„Star " und ähnliche Blätter , »velche von den Massen gelesen rverden .
bringen mit gewaltiger » Lettern : „Deutsche Frechheiten " ,
„Vertreter der Deutschen " , „B r i t i s ch e u n d a »»» e r i -
kanische Offiziere durch Deutsche niedergemetzelt " .
Ter Text ist den Aufschriften entsprechend . Nach den ans Amerika
heute nacht eingelanscnen Kabelmeldungen ist die Stiimnung jen¬
seits des Ozeans die gleiche . Es »vird aus vollen Hälsen geschrieen :
„Die Deutschen sind an allein schnld" — aus den» einfachen Grunde ,
»veil sie das Land besitze» , das die anderen gern haben »nöchten .
Die Deutschen rverden offen des „Verrats " beschuldigt, und da sich,
wie es nach den bisher vorliegenden Berichten scheint, der Kampf
aus einer deutschen Plantage zngetragen hat (die Amerikaner
haben gar keine , die Engländer zwei kleine Pflanzungen ) so heißt
es, die Deutschen hätten die Anglo-Briten überfallen. Als rvenn
250 moderne Soldaten, verstärkt durch etwa 800 Eingeborene, einer
Ueberrumpelung durch meist mit Keulen bewaffnete Mataasaner
nicht hätten widerstehen können ! Wie dem sei , d »e Stimmung dies¬
seits und jenseits des Ozeans ist „ anglo-sächsisch " erbittert , und
wollen wir nur hoffen, daß diese Gefühle in Deutschland, das auf
Samoa die meisten Rechte erivorbcn hat, recht herzlich erwidert
werde »». Das Reich hat durch die bisher gezeigte große Nachgiebig¬
keit gegen die Anglo - Saxomanie in China, a»»s den Philippinen ,
auf Samoa — im Auslande argen Schaden gel » tten . "

Deutsches Reich .
* Berti «, 14. April . Das Ergebriis der am 11. April er-

folgteu Nachwahl zr» m Reichstag im 2 . Berliner Wahl -
kreis ist von uns bereits mitgeteilt »vorden : die Sozialdemokratie
hat das Ma »»dat, »velches sie 1893 erobert ui»d 1898 in Ser Stich¬
wahl d »»rch eine angefochtene Mehrheit von »venigeu Stimme » ver¬
loren hatte, durch die Wahl Fischers wiedererlangt. Aber »venn
der „Vorwärts " ruft : „Die Sozialdemokratie Berlins hat ein neues
Siegesblatt in das Buch ihrer -ruhmvollen Geschichte geheftet ; der
ziveite Wahlkreis ist den Parteien des Kapitalismus entrisse » ur»d
der Partei der Arbeit »viedergegeben " — so hat das Blatt zu
solchen triumphiere,»den Worten »venig Anlaß . Das Ergebiris ist
der „Nat . -Ztg . " zufolge, wesentlich durch die Gleichgiltigkeit
der Konservativen herbeigeführt »vorden, die sür ihren
Kandidaten 6000 Stimrnen weniger , als bei der Hauptwahl von
1898 aufbrachten und dadurch bewirkten , daß leine Stichwahl er¬
forderlich wurde ; die Sozialdemokratieselbst hatte gegen die Haupt¬
wahl 2000 Stirnuren verloren.

* Freising , 13 . April . Die bayerische Bischofskon -
s e r e n z ist heute zu Ende gegangen . An den Prinzregenten wurde ein
Huldigungstelegramm gerichtet. Beschlossen »vurde die Einführung
eines gemeinsainen Katechismus und ein weiteres Jahr sür die
Klerikerbildung .

Auslan d.
Oesterreich -Ungar ».

" Wien , 14. April. Der Kardinal -Fürsterzbischof von Wien er¬
ließ einen Hirtenbrief gegen die „Los von Rom " - Beweg -
ung und ordnete Betstunden gegen diese an . Auf Veranlassung
des Kardinals bildete sich ein k a t h o l i s ch e s A k t i o »» s k o m i t e e.

* Graz , 13. April. Gestern abend begann hier, wie der
„K . Z . " geineldet »vird, der katholische Geistliche Wäninger aus
Wien auf offer»er Straße gegen den Abfall zu predigen. Bald
umringten ihn Leute, die „Los von Rom ! " riesen . Endlich brachte
ein Polizeimann den Geistlichen, der »licht ganz nüchtern schien ,
zur Wache.

Frankreich.
* Paris » 14. April . Der „Figaro " veröffentlicht heute die

Aussagen des ehemaligen Generalstabschess, Generals Bo iS «
desfre , des Majors Lauth u »»d des Archivars Gribelin .
General Boisdeffre sagte in seiner Vernehmung von» 13. Dezeinber
über die Entdeckung des Bordereaus aus , und wie der Ver¬
dacht sich auf Dreyfus lenkte . Bei der Ueber Mittelung der
'Anklage und der Akten an den Militär -Gouverneur von Paris sei
von den geheimen Akten, die für Dreyfus sehr, belastend »varen,
nicht die Rede gewesen. Ob dem Kriegsgericht geheime Akten vor¬
gelegt »vorden seien , darüber will der Zeuge sich nicht äußern . Er
habe noch am Tage der Degradieruilg von den» Geständnis deS
Dreyfus Kenntnis erhalten . Boisdeffre erzählt iveiter , wie Hauvt-
maun Lebrun- Renault» zu General Mercier gegange»» sei , worüber
General Gonse brieflich an ihn , bei » Zeuge»», berichtet habe . We»»n
man über diese Geständnisse Schweigen beobachtet habe , so geschah
es, weil der Nan«e einer fremden Macht genannt war und man
neue Verwickelungen vermeiden wollte. Im August oder Sep¬
tember 1896 habe Picquarl von den Gründen gesprochen, die An¬
laß geben konnten, den Verrat Esterhazy zuzuschreibcu , und zwar
bestanden diese Gründe in der schlechten Auskunft über Esterhazy,
seinen Schulden und der Aehnlichkeit der Schriften . Außer diesen
Punkten konnte Picquart keinerlei Beweise sür einen Verrat bei-
bringen . Von dem falschen Briefe Kaiser Wilhelms hat der Zeuge erst
aus den Zeitungenerfahren . Es sei daher unmöglich, daß erinChalons ,
»vie die revisionistischen Blätter zu melden mußten , davon gesprochen
habe . Bon den Schriften Paty de Clams zur Rettung Esterhazys
Habs er nach dem Prozesse Zola Kenntnis erhalten. Esterhazy sei
seines Wissens vo >» Sandherr niemals im Spionendieltst verwendet
worden . Das Vorgehen Piequarts in dem Fall des „Petit bleu"
sei regelwidrig getveser», da Picquart monatelang Nachforschungen
über Esterhazy anstellte, ohne seine Vorgesetzten davon zu ver¬
ständigen . Major Lauth greift in seinen Aussagen den Oberste »
Cordier an, dessen Behauptung, Lauth sei einer der ersten gewesen,
der das Bordereau sah, unwahr sei . Das Bordereau sei in die
Hände Henrys gelangt . Das „Petit bleu" ist nach den Zeuge»
eine Fälschung Piequarts . In ähnlichem Sinn spricht sich der
Archivar Gribelin aus.

Niederlande .
* Aus dem Haag , 14. April . Mit Ausnahme der Drei¬

bundmächte haben fast alle Staaten in ihren Antwortnoten auf die
Einlad »»ng zur Abrüstungskonferenz Vorbehalte ge-
»nacht. England hält an den Seerüstungen , Frankreich an de»
Unterseebooten fest ; auch die Vereinigten Staate »» von Amerika
und die Türkei machen Vorbehalte. Die meisten Antwortschreiben
lassen durchblicken, daß die Annahme der Einladung nur aus Höf¬
lichkeit sür den Zar erfolgt .

Rußland .
* Petersburg , 14. April . Die Universität Dorpat ist

ans Verfügung des dortigen Kurators geschlossen , ebenso wie
das Polytechnikum in Riga . Sämtliche Studenten sind
exmatrikuliert und haben neue Anmeldungen e »nzureichen , die der
eingehendsten Prüfung unterzogen werden.

Baden nuv Nachbarländer.
* Karlsruhe , 15. April . Auf unsere Bemerkungen zu der

Dankadresse der Geistlichkeit von Ueberlingen und Umgebung
an Herrn H u g giebt der „Bad . Beob." folgende Antwort , die wir
ihrer sachlichen Haltung »vegen vollständig zum Abdruck bringen:

Die „Bad . Landesztg." rvidmet der von den Geistlichen der See¬
gegend an Herrn Abg. Hug für seine Thätigkeit als Berichterstatter über
das Dotationsgesetz gerichteten Dankadrefle eine kritische Betrachtung.
Sie glaubt in der einseitigen Betonung der Verdienste des Bericht¬
erstatters eine Geringschätzung der Mitwirkung der Kammer¬
kollegen erkennen zu sollen und neigt der Ansicht zu, daß
mit der Dankadresse politisches Kapital geschlagen werden wollte.
Wir glauben die „Landeszeitung" versichern zu können , daß
weder das Eine noch das Andere beabsichtigt war . Der Verfasser der
Adresse , Herr Stadtpsarrer Freiherr v . Rupplin , ist ein so gerecht¬
denkender , wohlwollend gesinnter Mann , daß »hm nichts ferner lag, als
die Verdienste der übrigen Abgeordneten , welche an dem Zustande¬
kommen des Gesetzes mitgewirkt haben , insbesondere des Herrn Vor¬
sitzenden der Kommission , Abg. Fieser , schmälern zu wollen . — Zur
Verwertung als politisches Agitationsmittel eignet sich kein Gegenstand
»veniger, ats das Dotationsgesetz. Um die Früchte dieses Gesetzes voll
und ganz gewinnen zu können , ist die Einführung der allgemeine»
Kirchensteuer notivendig. Daß neue, ganz' ungewohnte steuerliche
Belastungen, »vie die Kirchensteuer , einen Kandidaten nicht empfehle ».

Kunstverein.
K . F . Karlsruhe , 14. April.

Links vom Eingang, in einer besonderen Abteilung, sind
30 Aquarelle von Helga v . Cra »»» m (Präsidentin Griepenkerl)
ausgestellt, »velche der Hingabe der Malerin an die Natur dos
schönste Zeugnis ansstellcn , küi »stlerisch aber von keine»« größeren
Interesse siiro . Es fehlt den Aquarellen an Kraft , an über¬
zeugender Farbe, doch bleiben sie ansprcchenv als Ausdruck einer
uuermüoiicheu Freude an der schöne »» Gottesnatur .

An der gegenüberliegenoen Wand hängt eine Landschaft von
M . Lieber , »velche das denkbar einfachste Motiv , eure große , un¬
regelmäßige Wiesenfläche , in ein »varines, lebendiges Licht setzt,
und damit eine schöne , tiefe Wirkung erreicht . Sie gehört zu den
ruhigen, stillen Bildern , »velche uns die Natur recht innig an das
Herz legen, die Natur ohne Prunk , aber gesund und rein.

Einen Gegensatz hierzu bildet die Jdeal -Landschaft von Prof .
Keller , „In Arkadien " . Der Meister des Kolorits feiert auch
hier wieder einen Triumph und erreicht seine nie versagende Wirk¬
ung . Die Wasserfläche »st ivundervoll gemalt. Trotzdem erwärmt
das Bild »»icht, da das Gewollte sich auf Kosten des Natürlichen
ctivas zu breit »lacht ; man sieht mehr den Maler als das Gemalte.

Von Gebh . F u g e l - München bringt der Verein ein Bild mit
einem biblischen Stoff „Christus vor dem hohen Rat " . Christus
fleht in weißem Ge»vande inmitten starkbewegter Gruppe »». Links
die Hohenpriester , deren oberster sich drohend von seinem Sitz er¬
hoben hat ; vor ihr», einer der falschen Zeugen mit der Geste heftig¬
ster Erregung . Rechts das Herandrangende Volk , welches mit
wilde»» Schreien die Verurteilung fordert. Im Vorder¬
grund ei»» nackter Wächter mit dem Morgenstern . Be¬
leuchtet »vird die Scene durch eine mehrarmige Oellampe.
Der Künstler zeigt in dem Bild ein bedeutendes Kompositions¬
talent, de,n » soivohl die einzelnen Figuren , als die Zusamrnen-
setzung der Gruppen sind von scharfer, packender Charakteristik, der
Kontrast zwischen der stillen Gestalt von Christus und der heftigen
Gebärde des Anklägers von lebendigster Wirkung . Auch die Licht¬
behandlung »st ausgezeichnet ; man sehe nur die Gestalt des Wäch¬

ters und den Kopf des Mannes rechts von ihm . Ebenso eindring¬
lich wirkt die Gegenüberstellung der rn Weiß gehaltenen Figur von
Christus zu dem farbigen Gewand des ältesten Hohenpriesters.
Vielleicht könnte zur Erhöhung der farbigen Wirkung das aus der
Art der Lichtquelle sich leicht ergebende Helldunkel »nehr be¬
tont sein , doch liegt dem Künstler die dramatische Zeichnung
offenbar mehr am Herzen , als das Malerische. Ein
gewisses Wagnis bleibt es sür einen jungen Maler stets , ein Thema
aus der Bibel zu »vählen , denn er setzt sich dem Vergleich mit den
größte»» Meistern, die »vir besitzen , aus . Gelingt es ihrn, trotzdem
zu interessiere»», den Stoff so zu fassen, daß er von neitem fesselt,
so ist das ein hohes Ze»»gnis sür sein künstlerisches Können, und
wir glauben, daß Fugel mit diesem Bilde die Probe besteht.

R . Hell wag hat einige Marinen ausgestellt, welche in ihrer
leichten, gefälligen Art sehr hübsch wirken . Heüwag betrachtet die
Natur nicht als Grübler, sondern faßt frisch zu, und etlvas von
dieser Freude leuchtet auch au» seinen Bildern .

Eine Winterlandschast von F . Hoch ist mit großer Wahrheit
geinalt. Eisige Kälte liegt aus dem träge fließenden ,
glitzernden Fluß und weht über das schneebedeckte Feld ; eine echte
Winterstimmung, die »nit großem Gluck festgehalten ist.

Vom Bruchsaler Schloß .
* Karlsruhe , 15. April Die Münchener „Allg. Ztg . " hat

kürzlich die Mitteilung gemacht, daß eine Renovation des
Bruchsaler Schlosses bevorstehe, „eines der glänzendsten
Baudenkmäler der Rokokozeit", »vie dem Blatt geschrieben wurde.
In Bruchsal liegt nun, wie wir aufgrund zuverlässiger Jnfor -
uiationen erfahren, der Fall ähnlich wie in Mannheim , vielleicht
sogar noch etivas günstiger . Die ausposaunte „Restauration * hat
sich nur mit Verbesserungen schadhaft gewordenen Materiales und
verdorbener Arbeiten zu befassen und hat mit einer künstlerischen
Arbeit zunächst nichts zu thun, außerdem betrifft sie nur das an
sich geringwertige und schmucklose Aeußere. Was dem Bau den
hohen Wert verliehen hat und noch verleiht, ist seine eigenartige
Grundrißdisposition und sein künstlerisch vollendetes un¬

übertroffen dastehendes Innere , das eine Perle deutscher
Rokoko -Kunst ist und »nit seiner» herrlichen Deckenmalereien von
Zick bleiben wird für alle Zeiten . Diese Innendekoration
ist aber gut erhalten und duldet keine Eingriffe . Am Aeußeri» sind
verschiedene Steine mit ornamentalen Zuthaten verwittert , die Putz¬
flächen sind beschädigt u. dgl. mehr, und hier bedarf es rechtzeitigen
Eingreifeils, das allerdings mit Kosten verknüpft sein wird. I »
M a n r» h e i m verlangten ähnliche Ausbesserungen an
Fassaden , Decken und Dächer »» über 1 '/ - Millionen M . — aber dir
Kunst hat von derartigen Arbeiten nichts. Aehnlich »vird man
auch beiin Rastatter Schloß vorzugehen haben, das auch im Plan «
liegt . In allen Fällen ist nur zu wünschen, daß nicht, wie am
Heidelberger Schloß , statt sich auf die A »»sbesserung des
»virklich schadhaften zu beschränken, neue Bauten geschaffen rverden
und nicht »vie bei der Renovation alter Wandgemälde verfahren
wird , bei der schließlich kein Pinselstrich »nehr alt und echt ist.

Knust und Wissenschaft .
" Ueber Josef Lauffö neues Hohenzollerndrama , das bei de,

diesjährige»» Wiesbadener Festspielen zur Aufführung gelangt , weiß der
„Rhein. Kur." folgende Mitteilungen zu machen : „Josef Lauffs Hohea-
zollerndrama „Der Eisenzahn " , das bekanntlich wiederholt dem
Kaiser vorgelegt wurde, hat auch insofern das Allerhöchste Interesse ge¬
funden , als ein Teil der Kostüme nach Handzeichnungen deS
Kaisers unter der bewährten Leitung des Oberinspektors Raupp an¬
gefertigt ist . Es giebt kaum ein Archiv, eine Sammlung und eine Auto¬
rität des Studiums dieser Zeiten , die nicht herangezogen wäre, um das
alte Berlin des „Eisenzahn" neu erstehen zu lassen. So wird der Markt¬
platz mit dem Rolandstandbilde und dein Ausblick auf die Nikolaikirche
hier sich genau so zeigen, wie zu damaliger Zeit . Das Rolandstandblld
hat eine genaue Nachbildung erfahren . Da der „Steinerne " Roland beim
Sturze zerbrechen muß, kann man sich deilken , welche Schwierigkeit diese
Arbeit machte , deren Ausführung einen neue»» Beweis von der eminente»
Vielseitigkeit des Herrn Oberinspektors Schick giebt. Der Ausfüh . ung
dieser Figur hat er viel Zeit geopfert , trotzdem er und sein erprobtes
Personal außerordentlich mit den Vorbereitungen zur „Götterdämmer¬
ung" und den sonstigen Festspielvorftellungen beschäftigt sind ."



liegt auf der Hand . Das Dotationsgesetz ist seit 1882 ans der Reihe
der Agitationsmittel geschieden und wird — zumal die dermalige Fassung
ohne Zweifel endgiltige Annahme findet — voraussichtlich von der Agi¬
tation ausgeschlossen bleiben.

Wir wollen hierzu nur das eine bemerken, daß wir nicht der
Ansicht sind, es hätten mit der Abfassung der Dankadresse selbst
politische Geschäfte gemacht werden wollen ; aber daß der Ver¬
öffentlichung derselben in der «Fr . <St . * solche Absichten zu¬
grunde lagen, ist auch heute noch unsere Meinung .

' Karlsruhe , 15 . April . Der preuß. Justizminister hat bei den
Richtern, die am 1 . Januar 1900 über 65 Jahre alt sein werdet «,
eine Umfrage erlassen , « ob sie geneigt sind, gegen Weiter¬
gewährung ihres vollen Gehaltes auf drei Jahre
bei der Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches in den Ruhe -
st a n d zu treten" . Hierzu stellt eine in der „Nat . -Ztg ." mitgeteilte
Zuschrift aus richterlichen Kreisen fest, daß sich die große Mehrheit
der afteren Richter dem Ansinnen gegenüber , bei Weiterzahlung des
Gehalts auf drei Jahre aus dem Amte zu scheiden, ablehnend
verhält. Die Begründung lautet :

«Der gebotene Borteil erscheint zu gering , namentlich wenn man
bedenkt , daß schon jetzt der Pensionierung der älteren Richter meistens
ein Zeitraum längerer Beurlaubung krankheitshalber vorhergeht , in dem
der Genuß des vollen Gehaltes ftattfindet . Nur bei fünfjähriger Weiter-

Ä ng des vollen Gehalts wird sich daher ein erheblicher Teil der
m Richter zum Uebertritt in den Ruhestand entschließen und die

beabsichtigte Nebenwirkung des Gesetzes, Verjüngung des Richterstandes,
in vollem Umfange eintreten. Sollte der Regierungsentivurf einen fünf¬
jährigen Zeitraum hindurch das volle Gehalt den ausscheidendenRichtern
nicht belasse », so darf erwartet werden, daß das preußischeAbgeordneten¬
haus , das den Anstoß zu dem erwarteten Gesetz gegeben hat, hierin der
Regierungsvorlage bessernd nachhilft."

Die Angelegenheit hat für Baden uni deswillen aktuelles
Interesse, weil auch die badische Regierung beabsichtigen soll, den
über 6b Jahre alten, vor dem Jahre 1900 in den Ruhestand
tretenden Richtern den Vollgehalt sür 3 Jahre anzubieten.

* Mannheim , 14. April . 50 am Rhein von Speyer abwärts
gelegene Ortschaften haben an den Reichskanzler eine Eingabe ge¬
richtet , in der sie bitten , die badische Regierung zu bestimmen , „die
Genehmigung der Einführung der Fäkalien in den Rhein so
lange zu verschieben, bis die zu bernsende Reichskommission ihr Ur¬
teil gefällt hat" . Am Schluffe der Eingabe heißt es : „Schon heute
sprechen wir aufgrund der Reichsverfassung der badischen Regier¬
ung das Recht ab, ohne Berücksichtigung der bayerischen, hessischen
und preußischen Anwohner nach ihrem Gutdünken ein großes Unheil
über den Mittelrhein bringen zu dürfen."

* Mannheim , 14 . April . Der hiesige Stadtrat beabsichtigt,
wie aus einer Vorlage an den Bürgerausschuß ersichtlich ist , in der
Folge Handarbeitslehrerinnen zu Hauptlehrerinnen
zu ernennen und beantragte die Aufnahme von vier etatmäßigen
Stellen in den Staatsvoranschlag pro 1900/1901 . Der Großh.
Oberschulrat erklärte sich mit diesem Vorhaben einverstanden, macht
aber den Vollzug von der vorherigen Bereitstellung der Mittel für
die gesetzlichen Bezüge der Lehrerinnen durch den Bürgerausschuß
abhängig. Die Höchstbezüge betragen : Gehalt 1500 M . , Wohnungs-
geld 360 M . Der Stadtrat beantragt beim Bürgerausschuß die
Genehmigung der erforderlichen Mittel . (Gen. -Änz .)

* Heidölberg , 14. April . Am 28 . April wird hier die Früh¬
jahrskonferenz der deutschen Eisenbahnlinien - Kommissio -
N e u stattfinden. Soviel bis jetzt bekannt , werden ungefähr 80
Offiziere und 40 Beamte aus allen Teilen des Reichs hier eintreffen .

A Walldürn , 14 . April. Heute mittag 1 Uhr traf Erz¬
bischof Dr . Nörber , von Baden -Baden kommend, hier ein . Ein
großartiger Festzug bewegte sich vom Bahnhof durch die reich ge¬
schmückte Stadt zur Wallfahrtskirche, woselbst der hohe Herr eine
treffliche Ansprache hielt. Morgen, Samstag , findet für Walldürn
und Umgebung dahier die heilige Firmung statt. Am nächsten
Sonntag spendet der Erzbischof in seinem Heimatsort Waldstetten ,
r/a Stunden von hier entfernt, den Erstkommunikanten, worunter
»ine Tochter seines Bruders , die erste heilige Kommunion und tags
darauf die heilige Firmung .

* Malsch, 12. April. Der auch in weiteren Kreisen gekannte
Echlossermeister Anton Kühn , ein geachteter Bürger und lüchtiger Ge¬
schäftsmann, Mitgründer des Militärvereins und der freilv. Feuerwehr,
der, im 63. Lebensjahre stehend , schnell und unerwartet aus dem Leben
geschieden war . wurde gestern abend unter zahlreicher Anteilnahme zu
Grabe geleitet.

* Rastatt , 13. April. Am Dienstag hielten die Delegierten
des Badischen Gastwirte - Verbandes im Saale „Zur
Krone " dahier eine Versammlung ab, um die Tagesordnung zum
Vcrbandstag fefizustellen, der am 17. und 18. Mai in Waibstadt
ftattfinden soll. Es waren, lt. „Rast . Tgbl." , 38 Abgeordnete er¬
schienen, welche die Vereine von Karlsruhe, Baden-Baden , Heidel¬
berg, Lahr, Villingen, Durlach. Pforzheim, Ettenheim, Rastatt re.
vertraten . In der Beratung wurden folgende Punkte für die
Tagesordnung des Vcrbandstages festgesetzt : 1. steuerfreier Haus¬
trunk, 2. Kostgebereien mit Flaschenbier - und Weinausschank ,
3. Flaschenbicrfrage, 4. die Verteilung der Ueberschüffe des Vereins¬
organs , 5. die Bedürfnissrage, 6. Bewirtung von Sonntagsjchülern
und deren Folge, .7. Transferierungstaxe , 8. Verabreichung von
Kost und Logis an Fabrikarbeiter re. Nach Schluß der Beratung
wurde in der „Krone " das gemeinschaftliche Mittagsmahl einge-
nonuncn, bei welchem Toaste aus S . K. H. den Großherzog , auf
den Verbandsprästdenten, den 1 . Vorstand des Gastwirtsvcrcins
Rastatt , Herrn Kränket , u . s. w . ausgevracht wurden.

A Offenburg , 14. April . Seit heute abend beherbergt unser
Gefängnis zwei zum To de Verurteilte : Den Jakob Korn meyer
von Oberharuiersbach und den 21jährigen Fabrikarbeiter Landoiin
Hock von Schonach , der am 6. Februar d. I . die Erhardine
I o o s von da mit einer Axt erschlug. Wegen dieser That hatte
er sich heute vor den Geschworenen zu verantworten. Es waren
im ganzen 21 Zeugen und 2 Sachverständige geladen . Die Oeffent -
lichkeit wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft ausgeschlossen,
weil in der Verhandlung Dinge zur Sprache gebracht werden mußten,
welche die Sittlichkeit verletzen könnten . Hock hatte nämlich mit
der Ermordeten früher ein intimes Verhältnis, welches aber gelöst
worden war , nachdem sich die Foos mit einem anderen verlobt
hatte. Uebcr das Motiv zur That giebt Hock an, er sei von der
Joos , welche ihm Vorwürfe gemacht (weil er ihr früheres Verhält¬
nis ausgeplaudert ) und mit der Axt auf ihn eingedrungen sei, zur
Wut gereizt worden und habe die That im Affekt begangen . Sehr
glaubhaft klingt das nicht, da er nach der That , nachdem er schon
das Haus verlassen , noch einmal in die Wohnung der Ermordeten
zurückging, über die Leiche hinwegschritt und den Schrank im Wohn¬
zimmer, in welchem er Geld vermutete , erbrach und durchstöberte.
Er fand aber nur 10 Pf , die er uütuahm. Wie kaltblütig im
übrigen i - r Angeklagte veranlagt sein muß» geht daraus hervor,
daß er nach dem Mord nach Hause ging , einen Cigarreiisiunimel
zu Ende rauchte und sich dann ruhig ins Bett legte. Ter Vater
des Hock, welcher sofort nach Bekanntwerdcn der Mordthat Verdacht
auf feinen Sohn warf, ging sofort in das Schlafzimmer desselben
und weckte ihn , um zu sehen , was er zu der Ermordung der Joos
sage und wie er sich benehme. Der Mörder zeigte jedoch nicht die
geringste Aufregung, ebensoweilig als er von seinem schwer beun¬
ruhigten Vater morgens um 4 Uhr zum zweitenmale aus tiefem
Schlaf geweckt wurde. Auch in der heutigen Verhandlung
bewahrte der Angeklagte seine volle Ruhe und nahm selbst
tte Verkündigung des Todesurteils ohne eine, Spur von
Erregung oder Gemütsbewegung entgegen . Die '

Geschworenen
befahlen die Frage nach vorsätzlicher, mitUeberlegungausgeführter Töt¬
ung (Mord) sowie die Frage au ; Diebstahl und verneinten bezüglich des
Tiebnahls die Frage nach milder,-den Umständen . Der Verurteilte soll
übrie ens ter Gnade des Großherzogs empfohlen werden . — Im Fall
K o r u in eycr von Oberharuiersbach, derbekanntlichwegenErmordung
feines Stiefbruders zuni Tode verurteilt wurde, sind in den letzten
Tagen verschiedene neue Zeugen vernommen worden. Von ihren

Aussagen wird es abhängen, ob eventuell das Wiederaufnahmever¬
fahren eingeleitet werden wird. Sehr wahrscheinlich scheint es nicht
zu sein, obwohl Kornmeyer auch heute noch fortgesetzt seine Unschuld
beteuert.

D Haslach » 13. April . Der mit seiner Frau und einem in seinem
Stemvruch beschäftigten Italiener von einer Hochzeit heimfahrende Hof¬
bauer Bührer kam in Mühlenbach dem infolge Regens ange-
chwollenen Thalbach zu nahe , sodaß das Gefährt rutschte und die Jn -
äffen in den Bach fielen . Bis der Bauer seine Frau herausgeschafft
hatte , rutschten Wagen und Roß vollends in den Bach und bedeckten
beide Männer . Der Hofbauer konnte von durch die Frau herbeigeholten
Leuten gerettet werden, cb-nso das Pferd . Der Italiener , bekannt unter
dem Namen Bundi , büßte sein Leben ein ; er tonnte erst 10 Minuten
später unterhalb des Dorfes tot gefunden werden.

* Rottweil , 13. April . Der König und die Königin
besuchten gestern die Waffenfabrik von Mauser in Oberndorf
und die Pulverfabrik in Rottweil . Die Majestäten
nahmen in beiden Fabriken die eingehenden Demonstrationen der
leitenden Techniker entgegen und wohnten zum Schluffe Schießver¬
suchen mit den von den vereinigten Waffensabriken hergestellten
neuesten Konstruktionen , besonders der Maximgewehre bei . Hier¬
aus erfolgte eine Rundfahrt durch die prächtig geschmückte Stadt .
Später nahmen der König und die Königin dann in der Villa des
Geheimerats Duttenhofen das Diner ein. Nach einem aus die
Majestäten ausgebrachten Trinkspruche des Gastgebers dankte der
König mit dem Wunsche, daß die württembergische Industrie , welche
bisher so Bedeutsames für unser engeres Vaterland und das
deutsche Reich geleistet, sich weiter wie bisher entwickeln möge.

w Stuttgart , 15 . April. In Anwesenheit des Königs und
der hier weilenden Prinzen fand gestern abend zu Ehren des
scheidenden Generals v . Lindequist ein Abschiedsmahl statt, das
unter Beteiligung von etwa 300 Offizieren einen glänzenden Ver¬
lauf nahm.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 15. April .

— Kofbrricht . S . K. H . der G r o ß h e r z o g erteilte gestern
vornntlag von 10 Uhr an bis 1 Uhr den nachgenannten Personen
Audienz : dem Professor Dr . v . Schönberg von Tübingen, dem Geh .

tosrat Dr. Brambach, dem Prof . Dr. Futterer und dem Amtmann Dr.
olderer in Karlsruhe. An der Frühstückstafel im Großh. Schlosse

nahmen I . Kais . H. die Prinzessin Wilhelm und I . Gr . H.
die Erbprinzessin von Anhalt teil. Im Laufe des Nach¬
mittags fand bei den Großh . Herrschaften eine musikalische
Produktion statt, zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen waren.
Die Theegesellschaft dauerte bis nach 7 Uhr .

A Großh . Konservatorium für Musik . Der 17 . Vortrags¬
abend (Ausbilduugsklasseii ) fand am Dienstag, den 11 . April,
abends 1Jt7 Uhr, im Saale der Anstalt statt. I . K . H . die G roß -
herzogin und I . Großh. H . die Erbpriuzessin von An¬
halt schenkten dieser Ausführung die Ehre Höchihrer Gegenwart
und folgten den Vorträgen mit sichtlichem Interesse . Nach Beendig¬
ung ließen die hohen Damen sich die Schüler und Schülerinnen,
welche an der Aufführung teilgenommen hatten, vorstellen und
sprachen dem Direktor und den anwesenden Lehrern Höchstihre
wärmste Anerkennung in huldvollster Weise aus . Das Programm
lautere wie folgt :

1 . Toccata (Fantasie und Fuge) D -dur von I . S . Bach . (Herr Ernst
Knoch .) 2 . Duette sür Sopran und Alt a) La mia fille von L. Cheru¬
bim, d) Klänge , o) Die Schwestern von I . Brahms . (Fräulein
Klara Siebold und Fräulein Irma Helmling.) 3. Präludium
und Toccata von B . Lachner . (Fräulein Marie Hirschler.) 4. Romanze
von Svendsen . (Herr Oskar Uliner.) 5 . Polonaise E -dur von F . Liszt.
(Fräulein Luise Andresen.) 6 . Terzette a) Aus „Cosi fan tutte " ,
b ) Aus „Die Hochzeit des Figaro " von W . A . Mozart . (Fräulein Klara
Siebold . Fräulein Irma Helmling und Herr Hans Schrövec.) 7. Sonate
op . 109, E -dur von L. v . Beethoven. (Herr Fritz Bögely.) 8. Ballade
und Polonaise von H . Vieuxtemps. (Herr Robert Götz .)

Die nächste Vortragsübung (Vorbereitungsklassen) findet am
Donnerstag, den 27 . April, abends \h7 Uhr, int Konzertsaale der
Anstalt stritt.

8e!iw . Mitteilungen aus itr Ktadtratssttpmg vom 14. April.
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende die
in das Kollegium rieu cingetretenen Stadtratsmitzlieder Herren
Printz , Schlebach und Dr . Weil ! und heißt sie herzlich
willkommen . — Der Oberbürgermeister wird ermächtigt , den Hrn . Geh .
Oberposlrat Heß namens des Stadtrats zum 70. Geburtstag zu
beglückwünschen und demselben den Dank des Stadtrats sür seine
langjährige erfolgreiche Wirksamkeit in hiesiger Stadt auszu¬
sprechen. — Nach dem Voran schlagsentwurf sür das

§ahr 1899 beträgt der ungedeckte Gemeindeauswand 1442 315 M.
ur Deckung desselben ist die Erhebung einer Umlage von

45 Pf . erforderlich . Beim Bürgerausschuß soll ein bezüglicher
Antrag gestellt werden . — Beim Bürgerausschuß wird weiter
beantragt , daß die Schillerstraße zwischen der Göthe - und
der Kriegstr . als Ortsftraße hergestellt , mit Gas - und Wasser¬
leitung und aus der Strecke zwischen Sophien- und Kriegstraße mit
Kanalisation versehen werde . — Der Stadtrat tritt der auf der
kürzlich stattgehabten Oberbürgermeisterkonferenz der
der Städteordnung unterstehenden Städte Badens beschlossenen
Petition an den Reichstag gegen einzelne Bestimmungen des
Entwurfs eines Teiegraphenwegegesetzes und des Entwurfs eines
Fleischbeschaugesetzes bei. — In neuerer Zeit wurde vielfach dar¬
über geklagt , daß die Bedienung der Telephonveruiitteiungsstelle
beim Kaiser ! . Telegraphenamt besonders fest Beginn des Monats
April d . I . viel zu wünschen übrig lasse. Der Stadtrat beschließt,
bei der Kaiser !. Oberpostdirektion wegen Abbestellung der
Mißstände vorstellig zu werden . — Auf dem neuangelegten
Platze bei der Krieg - und Weinbrennerstraße soll ein
Bassin mit Springbrunnen erstellt werden . — Kanzlei-
assistcnt Leopold Pre fehle wird zum Gerichtsschreiber beim
Gewerbegericht ernannt . — Die Landgrabenüberwölb -
ungsarbeiteu aus der Strecke zwischen Körner- undSchwimm-
fchulstraße werden der Firnia Dyckerhoff u. Widmann übertragen.
— Die Kanalisation des Festhalleplatzes wird an die
Firma A. Gras Nachfolger vergeben . — Nach Mitteilung des
Großh. Bezirksamts wurde die Milchhändlerin Theresia Hauer
Wwe. von Daxlanden wegen Milchsälschung wiederholt be¬
straft . — Die wiederholten Betriebsstön uacn, die in letzter Zeit
nach Zeitungsberichten auf derAlbthcm u vorgekommen sind,
haben dem Stadtrat Anlaß gegeben, die Betriebsverwaltung um
Aufklärung und bezw . um Abhilfe anzugehen . Es kam hierauf
folgend ? Antwort ein :

Auf das gefl . Schreiben vom 6. d. M . Nr . 4848 beehren wir uns ,
dem verehrlichen Stadtrat ergebenst mitzuteilen, daß die Angaben unter
Nr . 80 des „Bad . Landesboten" „von der Albthalbahn " nur teilweise
den Thatsachen entsprechen . Die Thatsachen sind folgende : 1. Am Oster¬
sonntag blieb ein Zug zwischen Karlsruhe und Ettlingen infolge Desekt-
werdcns der Maschine stecken , wodurchZugverspätungen entstanden sind ,
welche sich infolge der eingleisigen Bahnstrecke und des dichten Verkehrs
nanu gemäß auf mehrere Züge ausdehnten . Im vorliegenden Falle ist
das Desetuverden der Maschine auf eine Nachlässigkeit des Führers zu¬
rückzuführen, welcher dafür bestraft wurde. 2. Am Dienstag , den 4. d. Ät.»
entgleiste bei dem ersten Zuge von Herrenalb nach Karlsruhe die Ma -
schine in der Nähe der unteren Spinnerei , well infolge des Regens die
Schienen durch Sand rc. verschüttet waren . Letzteres war nur da¬
durch möglich geworden, daß in den letzten Tagen vor Ostern ein
Steinbruch in Betrieb genommenwurde und hierdurch ein nach dem Bahn¬
körper sehr steil abfallender Weg vollständig verfahren wurde . Die
infolge des Regens von diesem Weg auf das Gleise abgeschwemmten
Sandmassen verursachten die Entgleisung der Lokomotive . Hieraus ist
zu ersehen , daß in beiden Fällen die Bahnverwaltung als solche eine
Schuld nicht trifft . Gegen Nachlässigkeit der Bahnbedimsteten und gegen
solche Zufälligkeiten, wie im vorliegenden Falle , können stcherivirrende
Vorkehrungen nicht getroffen werden. Um in jeder Beziehung das mög-
lichste zu thun, haben wir angeordnet, daß nunmehr täglich die ganze
Strecke bereits vor dem ersten Zuge durch einen Streckenwärter einer Prüf¬

ung unterzogen wird . Schließlichbemerken wir sehrergebenst , daß in letzter Zeit
einigemale die elektrischen Züge durch Entgleisen der Rolle und Zer¬
kören der Kontaktstangeu liegen geblieben sind . Es kommt dies daher ,
)aß Erfahrungen im elektrischen Betriebe bei einer Geschwindigkeit von
30 dw , welche die Zügezwischen Karlsruhe und Ettlingen habe», noch
nicht in ausreichendem Maße gesammelt sind . Infolge dessen ist leider ,
die Rolle, welche sonst viele Borzüge hat , als Verbindungsglied zwischen ,
Fahrdraht und Motorwagen zur Anwendung gekommen . Diese Rolle
entgleist bei der großen Geschwindigkeit leicht und sind hierdurch ver¬
schiedene kleinere Betriebsstörungen entstanden. Wir haben uns daher
entschlossen , trotz der entstehenden Kosten für die Umänderuug, anstelle
der Rolle demnächst Bügel eiirzuführen und iverden Störungen alsdann
nicht mehr Vorkommen . Hochachtungsvoll Badische Lokal - Eisen¬
bahnen , Aktiengesellschaft .

--- Schenkung . Bon den Erben der Frau Heinrich Lang
Witive erhielt Oberbürgermeister Schnetzler die Summe von
1200 Mark zur Verteilung in nachfolgender Weise : 1 . An die
städtischen Armen 300 M ., 2. att das städtische Krankenhaus
300 M ., 3. an das Diakonissen -Haus 100 Al., 4. an das Hardt¬
haus 100 M . , 5. an die Krippe 100 M ., 6 . an den Evangelischen
Bund 100 M ., 7. an den Gustav - Adols -Vercin 100 M >, 8 . an den
Lehrerinnen-Verein 100 M .

— P . Zandelskammer . In Aachen ist in Anlehnung an die
dortige Technische Hochschule ein zweijährigerKursus für Handels¬
wisse nschaften eingerichtet worden. Das Programm für das
Studienjahr 1898/99 — im Sommcrsemester beginnen die Ein¬
schreibungen am 10. April und di« Vorlesungen am 17 . April
kann im Bureau der hiesigen Handelskammer eingeschen und dilrch
dasselbe bezogen werden .

— 9c » evangcl . Mäiinervcrein de» Meststadt veranstaltet
am morgigen Svlmtag abend 8 Uhr einen Fainilienabcud
mit Lichtbild -Vorführungen aus der Orientreisc des Kaisers und
musikalischen und gesanglichen Darbietungen. (Näheres s. Jilserat .)

□ Betrügereien eine# Kommis In einem Geschäfte der West¬
stadt hat ein lediger, in der Kurvenstraße wohnhafter Kaufmann ans
Darmstadt , der dort in Stellung ivar , in der Zeit vom 20 . Februar d . I .
bis zum 4. d. M . sechs Posteinzahlungen hinter dem Rücken seines
Arbeuqebers sich angeeignet, die Quittungen aus denselben ge
fälscht und die Beträge jeweils durch einen in der Rüppurrerstraße
wohnenden Ausläufer bei der Post abholen lassen und sür sich verwendet
In der gleichen ^Zeit hat der Kaufmann bei inehreren stunden verschiedene
Gelder im Gesamtbetrag von 71 .45 M . eingezogcn und ebenfalls für sich
verwendet und somit seinen Arbeitgeber um den Gesamtbetrag von
172 .88 M . geschädigt . Der Kaufmann lind der Ausläufer wurden ans
dem Geschäfte entlasten und gestern verhaftet . Der Kaufmann war Vor¬
stand in einem Klub und hat dort das Geld vergeudet.

Knust Nttd Wissenschaft.
* Aus Hamburg >vird berichtet : Der Sonntags -Aufführung des

„Bärenhäuter " (der fünften bereirs seit der Premiere am25 . März )
hat auch Siegfried Wagner angewohnt. Das Erscheinen des
Komponisten hat natürlich erhebliche Auszeichnungen■sür ihn zur Folge
gehabt. Man hat ihn im ganzen 20 Mat gerufen, nach dem Schlußakt
10 Mat . Die außerordentliche Bescheidenheit , die er dabei an den Tag
legte, ist sehr bemerkt worden . Der Erfolg des Werkes war seither stets
nur ein recht freundlicher, keineswegs enthusiastischer ; jedenfalls ein den
vielen Vorzügen entsprechender, die sympathisch für das liebcnrivürdige
Werk stimmen.

Amtliche Nachrichten.
* Mit Entschließung Großh . Ministeriuins der Finanzen

vom 4 . April d . I . wurde Fürstassessor Philipp » Reinhardt in Pforz¬
heim der Bezirksforstei St . Blasien als zweiter Beainter zugeteilt.

* Durch Entschließung Großh . Ministeriums de r 'Finanzen
vom 2 . April d . I . wurde Obergrenzkontrolleur Julius O Neumcister
in Dogern in gleicher Eigenschaft nach Meersburg versetzt .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 7 . April d . I . wurde Regieruiigsbaumeister Heinrich « Henz in
Mannheim der Bezirksbauinspektion Karlsruhe und Regieruiigsbaumeister
Rudolf O Lion in Baden -Baden der Bezirksbauinspektion Mannheim
zugeteilt.* Durch Entschließung Großh . M i n i st e r i u m s der Finanzen
vom 10 . April d . I . wurde der Finanzassiftent Julius O Holz bei
Großh . Generalstaatskaffe als Buchhalter etatmäßig angestellt.

* Personalveränder Nu gen im Oberpoktdireklions -
bezirk Konstanz . Uebertragen ist : dem Postsekretär 9 Ganz aus
Konstanz eine Oberpostsekretärstelle bei dem Postainte in Baden-Baden,
dem Oberpostassistenten » Süttertin aus Waldshut eine Bureaubeaiiiten -
stelle 2 . Klasse bei der Oberpostdirektion in Konstanz .

Ernannt sind : die Posiassistenten » Engler . » Leutner, O Klotz
iit Freiburg . » Böttlin , » Mohr , » - Ries in Konstanz , 9 Bilharz in
Lahr , 9 Stadler in Villingen , O Walser in Radolfzell, 8 Remb old in
Offenburg (vorher in Triberg ) , G Rößler in Nebertingen und der Telc-
araphenassistent » Brugger in Waldshut (vorher in Konstanz ) zu
Oberpostassifteiuen; die Telegraphenassistenten G Scheele , 9 Sontscka
in Freiburg und • Stöber m Offenburg zu Obertelegraphenassistenten.

Etatmäßig angestellt ist : der Postauwärter » Simon iv
Konstanz als Postassistent.

Versetzt sind : die Postinspektoren » Richter in Konstanz nach
Düffeldorf , G Weithase von Kiel nach Konstanz ; der Postsekretär » Keim
von Lahr nach Freiburg ; der Oberpostafsistenl » Neuner von St . Blasien
nach Konstanz; der Obertelegraphenassiftent » Rettich von Neunkirchen
(Bez . Trier ) nach Freibnrg .

In den Ruycstand tritt : der Postsekretär G Mnnz in Lahr

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 13. April . (Schwurgericht .) Unter dem Vorsitze

des Großh . Landgerichtsrats Mainhard wurde heute vorinittag die An¬
klagesache gegen die ledigen Cigarrenmacher Leo Rollt und Friedrich
Roth aus Wiesenthal wegen Körperverletzung mit n a ch g e-
solgtem Tode verhandelt . — Am Vorabend der am 17. März d . I .
in Philippsburg stattgefundenen Musterung befanden sich mehrere Burschen
von Wiesenthal in dem Gasthaus „zum Lamm" daselbst . Im Hofe dieser
Wirtschaft kam es beim Weggehen zwischen Josef Gcntner und dein
19 Jahre alten Josef Rolli zu Thüttichleiteu, ivobei beide zu Boden
fielen . Vou den Freunden des Rolli schlugen sodann mehrere auf Gentner
ein, sodaß dieser mit seinem kleinen Beil , das er bei sich trug , einem
gewissen Metzger einen leichten Schlag auf die Sriru versetzte , worauf
Metzger dem Gentner mit einem Baumstickel aus den Kopf schlug . Dar¬
aufhin begab sich Gentner nach dem „ Löwen "

, wo er gs>: ähnlich ver¬
kehrte , während seine Gegner, die ihr Stammlolal im „Baum " anfge«
schlagen hatten , ihm folgten. Als die letzteren am „Löwen" vorbeikainen,
drohte Gentner , der aus der Treppe stund , den andern rtiit Dent Beil, er
spalte jedem, der her-komme, den Kopf. Leo Rolli erhielt auch thatsäch-
lrch einen leichten Hieb über die Stirne und daraufhin wurden beide
handgemein . Von seinen Kameraden unterstützt , ivurde dem
Gentner das Beil aus der Hand gerissen . Letzterer , der am
Boden lag , erhielt sodann von mehreren Burschen mit eichenen Brett -
stücken Schläge auf den Kopf, sodaß Gentner bewußtlos und blutend am
Boden liegen blieb. Durch die Schläge hatte Gentner einen Schädel¬
bruch erlitten, welch schwerer Verletzung er am 23 . März d . I . erlag .
Die beiden Angetiagten als dieHaupttäter sind nun beschuldigt , diese
Schläge geführt zu haben. — In ver heutigen Hauptverhandlung bestritter
die Augellagten die ihnen zur Last gelegte Handlung und gaben nur zu,
bei der Schlägerei mitgewirkt zu haben, was auch nock andere Burschen
gethan halten . Da direkte Beiveise von der Schuld der beiden Ange¬
klagten nicht vorhanden waren , verneinten die Geschworenen die an sie
gestellte Frage wegen Körperverletzung mit nachgesolgtemTode, bejahten
dagegen die Frage wegen Beteiligung an einer Schlägerei, bei welcher
der Tod eines Rlenschen verursacht ivordeu ist, auch billigten sie den
Angeklagte» keine mildernde» Umstände zu . Der Gerichtshof «ckcumte
gegen die beiden Angeklagten auf eine Gefängnisstrafevonje
« Monaten , welche sie auch sofort antraten . Bei der Urteilsver¬
kündung wurde betont, daß die Angcllagtm noch nicht bestraft sind, di»
That jä >och als eine sehr rohe anzusehen sei.

V Karlsruhe, 14. April. (Schwurgericht .) Gestern nachmirtag
8 Uhr wurde unter den » Vorsitz des Großh . Landgerichtsrats Mainhard ,
die Anklagesache gegen den ledigen Dienstknecht Friedrich Moser von
Niederhofen, Oberamts Brackenhemi, zuletzt wohnhaft auf Streichenberg.
Gemeinde Stebbach , wegen Versuchs des Verbrechens gegen § 17?
Sl .-G .--B . in geheimer Sitzung verhandelt . — Es war dem Genanntst ,
zur Last gelegt, daß er am 10. März d. I . nachmittags auf Gemarkung
Stebbach sich des Bersuchs des bezeichneten Verbrechens an der ledige»
Jakobine Weikum von da schuldig gemacht habe. — Die Geschworenen
bejahten die an ft« gestellte Schuldsrage und verneinten die Frage nach



mildernden Umständen. Das Urteil lautete auf 1 !
Und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die

iahr Gefängnis
Sauer von 3 Jahren.

j Handel und Berkehr .
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse aotieren

bei lustlosem Geschäft Bad . Bank-Aktien 123 G ., Anilin -Aktien 451 G .,
462V» Äf.< Bad . Schiffahrts -Afsecurranz-Mtien 250 bez., Oberrheinische
Versicherungs-Aktien 225 G . , 231 Bf . , Hüttenheimer Epinnerei -Aktim
102 G .

* Mannheim , 14. April . (Getreidebörse .) Die heute neuer¬
dings gemeldeten ungünstigen Saatenstandberichte aus einem Teil der
vereinigten Staaten gaben der Tendenz ein wesentlich festeres Gepräge .
Die wenigen vorliegenden Offerten waren M . 3 per Tonne höher. La
Plata folgte der steigenden Bewegung willig. Mais war ebenfalls fester .

treife per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 136 bis 140 , Südrussischer
leizen M . 125 bis 130 , Kansas II . M . 123 bis 129, Redwinter M . 136 ,

Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 121 bis 128, Russischer Roggen
M . 118 bis 117, Western-Roggen M . 118, Mais mixed M . 78 bis —. La
Plata -Mais M . 79 bis —. Russische Futtergerste M . 94. Weißer anreri-
«mischer Hafer M . 116 , Rufstscher Mittelhafer M . 112 bis 117, Prrma
russischer Hafer M . 120 bis 125.

* Frankfurt a. M . , 14. April . (Abendbörse .) Kreditaktien
223.30 b . Disconto-Comm. 193 .60 b . Darmstädter 150 .20 b. Banque
Ottomane 115 .10, 30 b . Berliner Bank 118 .10 b . Staatsbahn
155.40 b . Lombarden 28 .90 b . Northern 79.50 b . Gotthard 142 .30 b.
Jura -Simplon 87 .60 b . Union 76.50 b . Central 141.20 b. Nordost
97 .10 b . Mittelmeer 107 .70 b. Italiener 94 .50 b. Spanier 58.20 b.
Türken-Lose 120 .60 B . , 40 G . Portugiesen 26.30 b. 3proz. Mexikaner
L6 . 10 b . . öproz. amort . do . 42.45 b. Gelsenkirchen 197 .60 b . Harpener
194 .— b . Kölner Straßenbahn 261.50 b . Hoch - und Tiefbau 153 .50 b.
Rürnb . -Fücther 255 .50 b . Hüttenheim 104 .80 b . Westd . Jute 122 .80 b .
Bad . Zuckerfabrik 56.— b . Rheinisch -wepf. Dprnap 131 .— b . Chem.
Albert 140 .— b . Hibernia 209 .50,30 b. Gschweiler 826.25 b . Göppingen
180.25 b. Gpitzner 212 .— b.

* Frankfurt a . M . , 14 . April. (Börsenbericht .) Die feste
Strömung , welche bereits an der gestrigen Nachbörse für Montanpapiere
wieder zum Durchbruch kam , setzte sich heute fort . Der Süddeutsche
Walzwerkverband hat seinen Grundpreis für Walzeisen, Flußeiseu-
qualrtät auf 140 M ., für Schweißeisenqualität aus 145 M . erhöht und
dies wirkte anregend für Hüttenaitien , von welchen namentlich Laura und
Bochumer gefragt waren . Bon Kvhlenpapieren waren Gelsenkirchner
heute bevorzugt. Im übrigen neigte der Markt aber mehr zur Schwäche,
denn die ausgesprochene Mattigkeit der inländischen Fonds , die auch
heute wieder vorherrschte, wirkte verstimmendund dadurch wurden heute
auch Bankaktien afftziert. Von Nerv -Jork lagen niedrigere Notierungen
für Eisenbahnwerte vor, weil die ungünstigen Ernteausstchten Abgaben
veraniaßten , darunter hatten amerikanische Werte etwas zu leiden, auch
der Eisenbahnaktienmarkt lag meist schwächer . Ausländische Fonds still .
Privatviskonto 3s/< Proz . (F . I .)

* Magdeburg , 14. April. (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .
88 Proz . —. neue —, Kornzucker exkL 88 Proz . Rendem. 11 .65 —11 .85— ,
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 9.65 —9. 30 . Fest.
Brotrafsin . 1. 24.50- , Brotraffin . 2. 24.25, Raffinade mit Faß
24 .25- 24.75, © ein. Melis 1. mit Faß 23.87 '/' — .— . Fest. Roh¬
zucker 1 . Produkt Transtto f, a. B. Hamburg für April 10.87 ' /- G.
II .- Br ., für Mai ) 10.87 -/- G. 10.90 - Br ., für Juni 10.92 '/- G .
11 .- Br ., für August 10.07 '/- G. 10. 10— Br ., für Oktober- Dezember
9.80— G . 9.882 '/- Br . Alte Ernte stramm, neue ruhig .

' Liverpool . 14. April . (Baumwolle.) Schluß. Tagesrinfuhr 1000
Umsatz 8000 B. Amerikaner -/»- niedriger.

' London . 14 , April . Silber 27 '/is .
' Berlin , 14. April. Spiritus 50er— .—, 70er 40 .—.
' Hamburg 14 . April . Kaffee goodaverageSantos . (Schlußkurfe) .

für Sept . 29'/- Pf . , für Dez . 30 '/« Pf.
' London , 14. April . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 72°/- , do . 3 Monate 71 '/, . — Zinn Straus cash .
113 — , do . 3 Monate 113°/ - . — Blei spanisch 14 '/- , do . englisch 14°/«.
Zink ordinary branvs 27 -/- , do . Spezia brands 28 '/- .

* Rotterdam , 14- April . Zinn Banka prompt ff. 68—.
' Glasgow , 14 . April . Roheisen. (Schluß. ) Mixed numbres warr .

54 Sh . 1 '/- d.' Amsterdam , 14. April . Weizen für Mai —, für November
— . Roggen für Mai 137, für Oktober 124 . Leinöl hier 18°/- , für
Mat 18 '/- , für Juni -August 18 °/- , für Sept .-Dez . 17-/ - . Banea -Zinn hier
68'/«, Billiton hier 69—.

* Petersburg , 14 . April . Weizen loko 11.— . Roggen loko August
7.70 Hafer 4 .80 bis 5 .10 . Leinsaat (9 Pud ) loko 13.50—75 . Hanf loko
— .— . Talg — . Wetter : Veränderlich.

11s Offen bürg , 14. April . In der gestrigen Generalversamm¬
lung der Spinnerei und Weberei wurde anstelle des eine
Wiederwahl ablehnende» Herrn D. Bernoulli in Basel Herr Bankdirektor
Robert I a c o b i in Karlsruhe neu in den Aussichtsrat gewählt .

Verschiedenes .
' Kaiserliche Ziegelei . Auf seinem Gute Sabinen an der

Ostsee läßt Se . Maj . der deutsche Kaiser, wie die keramische Zeit¬
schrift „Sprechsaal " mitteilt , zur Zeit eine große Dampfzicgelei er¬
richten ; der hohe Bauherr interessiert sich persönlich sehr für die
Anlage , bei welcher natürlich die neuesten Errungenschaften der

Ziegeleitechnik zur Anwendung kommen. Der Bau wird nach den
Plänen des Jacobiwerkes in Meißen ausgeführt , welchem auch die
gefaulte maschinelle Einrichtung zur Lieferung übertragen ist.

' Berlin , 13 . April . Der Polizeibericht meldet : Heute vor¬
mittag wurden in der Spree die zusammengebundenen
Leichen einer anscheinend dem Arbctterftande angehörenden Frau
und eines Knaben gelandet .

v Berlin , 14 . April . Die „Kreuzzeitung " hat sich in
eine Gesellschaft mit beschrankter Haftung umgewandelt .

v Ofen - Pest , 1b . April . Peinliches Aufsehen erregt der

-Frks - Ztg ." zufolge die gegen den ersten Ministerialrat im Mini¬
sterium des Innern , früheren Intendanten der Oper ,
Kolo man Huszar , eingeleitete Untersuchung wegen Unter -

brirrgung seiner Gemahlin in einer Irrenanstalt .

Drahtverichte .
w Berlin , 14. April . Der deutsche Gesandt « in Tanger ,

Schenk zu Schweinsberg , ist, wie die „Nordd . Allg . Ztg . "
vernimmt , in den einstweiligen Ruhr st and getreten und gleich¬
zeitig mit dem Stern des Roten Adlerordens 2 . Klasse dekoriert
worden . An seiner Stelle ist der bisherige Gesandte in Buenos -
Aires , v . Mentzingen , zum Gesandten in Tanger ernannt
worden . Den Posten in Buenos -Aires erhält der bisherige Ge¬
sandte in Santiago , v . Treskow , dessen Nachfolger der bis¬
herige Generalkonsnl in Shanghai , Stübel , wird . Der kaiserliche
Gesandte in Peking , Frhr . v . Heyking , wird nach Ablauf eines
neunmonatlichen Urlaubs , den er zur Wiederherstellung von seinem
schweren Halsleiden erhalten hat , den durch Versetzung des Frhrn .
v . kketiler nach Peking sreigewordenen Posten in Mexiko über¬
nehmen .

w Berlin , 15 . April . Von der englischen Regierung wurde ,
wie die „Nationalzeitung " zuverlässig erfährt , der deutschen Re¬
gierung erklärt , daß die Nachricht über eine angebliche eng¬
lische Absicht aus Tonga unbegründet sei . — Tie
„Kreuzzeitung " hört , das Disziplinarverfahren gegen den der
sozialdemokratischen Partei angehörigeu Privatdozenten Arons
dürfte eröffnet sein , oder doch unmittelbar bevörstehen .

w Prag , 14 . April . In Asch fand gestern abend eine
Straßendemonstration statt , anläßlich der Auslösung der
deutschnationalen Vereine in Wien . Mehrere hundert zumeist junge
Burschen durchzogen die Hauptstraßen unter demonstrativen Rufen
und Abfingung nationaler Lieder . Die Gendarmerie und Polizei
verhinderten Gewaltthatigkeiten . — In Polua dauert die Gär¬
ung fort . Umfassende Vorkehrungen sind getroffen . — Arbeiter in
Hronov veraniaßten am 12. April die Arbeiter der Firma Lange
und Söhne in Nicder -Drewitsch zur Arbeiiseinstellung . — Der
Bergarbeiterstreik auf der Friedrich -Anna -Zeche in Grasseth
dauert fort . Die von den Behörden eingeleiteten Verhandlungen
waren bisher erfolglos .

w Rom , 15 . April . Wie die „Agenzia Stesani " hört , hat das
italienische Geschwader in Buenos -Aires den Befehl er¬
halten , sich zur Abfahrt in nördlicher Richtung bereit zu halten .

v Rom , 15 . April . Pros . Mazzoni stattete in Begleitung
Dr . Lappouis dem Papste einen Besuch ab . Der Papst , der sich
vorzüglicher ( !) Gesundheit erfreut , überreichte Mazzoni als Zeichen
der Anerkennung sein Portrat mit eigenhändiger Unterschrift und
ernannte ihn zum Kommandeur des Georgs - Ordens . Gleichzeitig
übergab er ihm ein von ihm selbst verfaßtes Breve , in welchem er
ihm für die ihm geleisteten Dienste seinen Dank ausspricht .

w Cagliari , 15. April . An Bord des sranzösischeu Panzer¬
schiffes „Brenuius " fand gestern ein Frühstück statt , an welchem das
italienische Köuigspaar , der Ministerprästdcu Pelloux u . a.
teilnahmen . Admiral Fournier überreichte der Königin beim
Betreten des Schiffes einen prachtvollen Blumenstrauß , dessen Bän¬
der in den sranzösischeu Farben gehalten waren und das Datum des
Widmungstages trugen . Beim Frühstück brachte Fournier einen
Trinkspruch aus , in dem er den Majestäten für ihren Besuch
dankte und denselben die besten Wünsche des Präsidenten der Re¬
publik aussprach . Schließlich gab der Admiral seiner Bewunderung
für die aus der hiesiger : Reede so glänzend vertretene italienische
Flotte Ausdruck . König Humbert dankte für die Wünsche und
trank auf das Glück Frankreichs und das Wohl seines Präsidenten .
Ter König gab seiner Genugthuung Ausdruck , daß durch die
Wiederausnahme der guten Handelsbeziehungen die alte herzliche
Freundschaft zwischen Frankreich und Italien wieder bestätigt werde .
Die Majestäten begaben sich sodann an Land , um der Grundstein¬
legung des Stadthauses beizmvohnen.

w Cagliari , 15. April . Der König und die Königin
von Italien schifften sich gestern vormittag in Begleitung des
Ministerpräsidenten Pelloux und des Arbeitsministers Lacava
unter den begeisterten Zurufen der Bevölkerung auf der „Savoia "

du . Die Geschwaderstäbe hatte » auf den Kommandobrücken Auf¬
stellung genommen . Tie Mannschaften brachten Hochrufe aus , die
Musilkorps spielten die Königshymne . Die „Savoia " nahm die
Parade über alle Schiffe ab , die mit großem Flaggeuschmuck in
vier Reihen Aufstellung genommen hatten , voran die italienischen
Schiffe ; daran schlossen sich die französischen Schiffe mit der
italienischen Flagge auf dem Hauptmast . Das Meer ist sehr
stürmisch.

w Paris , 15 . April . Ministerpräsident Dupu y hatte gestern
nachmittag eine dreiviertelstündige Unterredung mit demKriegs -
minister de Freycinet . Im Kriegsministerium ist vonseiten des
Marineministers eine Mitteilung , daß Hauptmann Freystätter
vor dem Kassationshofe auszusagen verlangt , noch nicht eingetroffen .
Hauptmann Freystätter wird wahrscheinlich durch den Kriegsminister
und den Marineminister gemeinsam ermächtigt werden , vor dem
Kassationshose auszusagen . Diese doppelte Ermächtigung erklärt sich
einerseits aus der Stellung dos Hauptmanns Freystätter im Jahre
1894 als Mitglied des Kriegsgerichts , andererseits dadurch , daß er
gegenwärtig dem Marineminister untersteht .

w Brussel , 15. April . Der Streik der Minenarbeiter
hat an Ausdehnung zugenommen . Die Zahl der Ausständigen be¬
trägt etwa 2000 .

w Petersburg , 15 . April . Die Russische Telegraphenagentur
meldet : Da irregeleitete Bewohner Finnlands das Manifest
vom 3 . Februar in dem Sinne auslegen , als ob durch dasselbe die
Aufhebung der den Finnländern verliehenen Privilegien bezweckt
werde , richtete der Generalgouverneur an die Gouverneure ein
Rundschreiben , welches besagt, daß Gesetze , welche ausschließ¬
lich Interessen Finnlands betreffen, in Zukunft wie bisher abgesaßt

und veröffentlicht werden . Ter Kaiser hot nicht die Absicht, im
Großfürstentum neue Ordnungen einzuführen , welche die innere Ver¬
waltung und Organisation Finnlands, die durch das Manifest vom
25 . Oktober 1894 bestätigt sind, verletzen.

w London , 15 . April . Im Unterhaus erklärte der Parlaments ,
staatssekretär des Aeußern. Brodrtck , daß auf Samoa Kämpfe
zwischen den rivalisierenden Parteien stattgefunden haben . Die briti¬
schen, sowie die amerikanischen Behörden hätten eine Einmischung in
die dortigen Wirren für nötig gehalten, um die Ordnung wiederherzu¬
stellen . Zwischen den drei beteiligten Regierungen sei eine Ver¬
ständigung darüber erzielt worden, eine Kommission nach Samoa
zu senden mit der Vollmacht, für die Herstellung der Ord¬
nung zu wirken und über die nötigen Schritte bezüglich der
künftigen Regierung auf den Inseln zu berichten . Die Kommission solle sobald
als möglich abreffen. Der Staatssekretär des Schatzes Hicks - Beuch
erklärte, die Frage bezüglich der von der Regierung zu leistenden
Garantie für einen Teil der Eisenbahn vom Kap nach Kairo sei neuer
dings erwogen; der Regierung seien in der letzten Zeit neue Borschläge zu-
aegangen. Bei der Beratung des M a r i n e b u d g e t s im Unter ,
hause erklärte der Civillord der Admiralüät , Chamberlair
betreffs Wei - Hai - Weis , seine Idee sei, daß Wei-Hai-Wei für di>
chinesische Station etwas anderes werden soll , wie Gibraltar vor der
jüngsten großen Ausdehnung für die Mittelmeerstation war . uuv daß es
dieselbe Beziehung zu Hongkong haben solle, wie sie Gibraltar vor der
Ausdehnung hinsichtlich Maltas einuahm. Mit 67 gegen 65 Stimmen
wurden die Kosten betreffend Wei-Hai-Wei angenommen . Im Laufe
der Debatte erklärte der Marineminister Goschen , die Regierung be¬
absichtige nichr , aus Wei-Hai-Wei eine Flottensiatiou ersten Ranges zu
machen .

Die Lamoa -Airgelegenheit .
* Washington , 14. April . Legationsrat Frhr . Speck

v . Stern bürg wurde zum deutschen Kommissar der Sa .uoa -
konferenz ernannt . Die Mitteilung von der Ernennung ging am
12. April hier ein . (Hermann Speck Frhr . v . Sternbnrg , König !.
Sachs . Major z. D ., ist erster Botschaftssekretär der deutschen Bot¬
schaft in Washülgton . Er steht im 47 . Lebensjahr . D . Red .st

vf New -Uork , 14 . April . Die Morgenblätter , denen
Englands Zustimmung noch unbekannt ist, führen zumteil noch eine
heftige Sprache . Die Gelbe Presse beschuldigt Deutschland , den
Konsul Rose ermutigt zu haben , weil sie ihn nicht abberies . Die
„Tribüne " rät zur Ruhe und spricht ihr Bedauern aus , daß die
Deutschen aus Samoa nicht den Engländern und den Amerikanern
kooperieren . Der „New -Aork Herald " bemüht sich, unparteiisch zu
sein und sagt , die Sachlage gewähre die Hoffnung ans Wiederher¬
stellung des Friedens , wenn Deutschland hierzu mitwirke .

w Washington , 15. April . Die @ a woa tont mi | f iou reist
am 25 . April an Bord des amerikanischen Transportschiffes „Bad¬
gar " von San Francisco ab .

w London , 15 . April . Die „Times " drücken ihre Befrie¬
digung aus über die Ernennung des Barons v . Sternburg ,
und sagen , Deutschland gab hierdurch einen thatsächlichcn Beweis
der Aufrichtigkeit seines Wunsches für schnelle Erledigung der
Samoafrage . Der Artikel spricht die Hoffnung aus , daß nun einer
befriedigenden Lösung keine Hindernisse mehr ent¬
gegentreten .

* Berlin , 15 . April . Die Krönung Tanrt Malietoas hat "/ -»
der Samoaner zu Feinden der Amerikaner gemacht . Tie Di a i \ e -
toaner plündern seit 14 Tagen unaufhörlich und sind von
den Engländern mit Waffen versehen . Daß der Nebersall
gegen die Amerikaner und Engländer aus einer deutschen Farm
stattfand , hat garnichts besonderes zu bedeuten , denn fast altes
um Apia ist deutscher Besitz und einzelne Plantagen um¬
fassen oft meilenweite Gebiete._

Briefkasten .
L . G Für verschiedene Blätter ist die „Bad . Landeszeitung "

nur da, um über sie zu schimpfen und sie gleichzeitig auszuplündern .
Unsere Mitteilungen über die Einrichtung des elektrischen Betriebs
auf der Straßenbahn hier haben mehrere Blätter abgedruckt,
keines war aber ehrlich genug , die Quelle anzugebeu. Wir sind nach¬
gerade gewöhnt, in dieser Weise geplündert zu werden . Alle Mittel da¬
gegen sind fruchtlos, denn wem es gegen die Natur geht, anständig
zu sein , dem ist der Anstand auch mit Gewalt nicht beizubriugen .

Emmendingen . Nicht bloß der „Bad . Beob." , sondern auch das
gleichfalls ultramontaue „N . Mannh . Bolksbl ." findet es „geistvoll" , daß
in Ihrer Korrespondenz von echter Bronce die Rede war . Die harm¬
losen Leute kennen aber diesen tsrminus tecknicus nicht und glauben
deshalb höhnen zu dürfen, besonders da es sich um eine Bismarck -
b ü st e handelt .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Rens ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorba l> in Karlsruhe ._ _

Witterungöbeob . der meteor. Stal . Höchenschwand , m ü. d . M .
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* Bremen , 13 . April . Letzte Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der New-Aork- und Baltimore -Linien : Angekommen:
Aller am 7. April in Neapel ; Kaiser Friedrich am 5 . April in Grave¬
send ; Willehad am 28. März in Falmouth ; Krefeld am 7 . April in
Baltimore ; Weimar am 6. April in New-Iork . — Der Brasil - und La
Plata -Linien : Mainz am 5 . April in Bremerhaven ; Trier am 6. April
in Bahia .
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Portugiese » 4 '/ , Sr .-Äl.
bto . » . 91 iLad .-Aut.-
dlv . 3% . . . kl.)

Aumän . amt . LRte. 81/88

In Prrz .
S .

ia .i20
103.4"
9140

K0.li .
1 u8 :.
91.80
94.6

10 00
109 0
W'J.70
102.2
9 . 30

io : .oo
1 13
10 . 4
las >.29
1 .0 10
iQ2 .:
lO/.Ui
1 .1B0

1 020
io*'.!

01 .4

100.2
HO ä
91 .9
92 6

100.0
1 <. 0
oc„s1022
9 3

97.10
435
94.6
93 .60
98.50

I , 1 .70
II .60
12630
10 .10
Uso ! 0
126.10
SS 29
9680
26 b'

10130

lOlUC
iOVA
100.2>
iW.3
ioo n,
10210
)6 ,1
10 80
;ooo

Ö? 2
185
946
98.0
IS. >•

11,60
101.10
126 4!.'
10 . .I0
1009
126,20
3s.a ,
96.80
2661

101 .8a

3h;n >cm. 4atn. Rt .v .90
„ 4 „ „ 0 .94

1 Rufi .Evuf . v . LVKbl .
1 „ Votdaul. v .1889
t „Ci.E.-B .S .1I-i9

„ Coni .E. E>.S«L1
» Gvldant . E2v .90
„ StaatSr . v. 94

i „ Goldanl . v. 94
Schwede» S' I, ». 80 M .

, 8>/i «.86
. 8>/t o.90
„ 8 . . ..

4 Serb. amort. v. 1895
t Span . ausl . v . 1682
Ungarn 4 Goldrentefl .
4 Ungar . StaatSr . 5K.
0 .» . E .-A.89Gold
1’ 3 „ « ^» .89 ©Ub ,
LrgentinieröGoldanl .

0|O o LhinefiicheAnleihe
a*., „i Sgypt . unisic. - Obl.
■Äexiko Anleibe v . r>6

92.00! 920
923 , 92 30( 1
L 0.1 . 100.1

101 .90(4
1013

100.10
91 .9

1010
97 S

62.04
68.50

100 80
97.3

101.70
10 70
85.60

106 .5
1080 :
10

10 .6
10s ;.1*.
97 £(

101
97.8
48 .10
96 t -
82 0
56 .51

100 3
97 3

.01 .7
10 70
85 .60

1>65
:0o.ci
ls 80
100.71

Provinzial - »ud Gemeinve
Öbliganoneu.

j ' li Frankfurt a. W.
Lit. L> (abg.) —

: Baden-Bad . ». 18s-6 —
so , „ von 98- 1903 8680
o,Fieidurg i. B . Ob»
„gatwnen von lsrdd — 99230

3 >;, dto. v. 96— 1902 — 1 .U4
, Heidelberg ». 1894 —
Uarisruhe von 1886 89.20s 89,23

„ von 1839 -
„ von 1890 -
_ von 1897 90.201 90.S

SV, Lechr von 1889 -
3‘/, Mannheim v. 1888 -
JV . „ ». 1895 -
SV, Z 1898 —1908 -

„ Stadt Pforzh . Li.
^ Stadt Bukarest M.

dto. Lissabonv .80
dw . Roni i. G-sti .

er . Serie II — VIII

71 .30
96.60
905

18 .50,
7130 «:
965!
6.50

Pfälzische Max 4 ' ,°/U1520
Pfälzifche Nord 4" 127 .2'"ordv . Lloud . 4 hi - .7

BvUdeznhlte « auk -Attieu
Deutsch- Rchsb. 8-/,°/ojl5L .50!löööi
Franisrt .'Bani W. 4%
Badische Bank . 4°/0
Berliner Hdlsges. 4°/,
Darmsiädt.Bl . M. 4°/0
Deutsche Bank . 4%
DeutscheVereinsb. 4°so
Disk.-Komm .-Ant . 4%
Dresdener Bank 4" :
Mrtteld . Kreditbk. 4°
emtlbk. s. Deutscht. 4“!
Obcrrhein . Bank 4°
Pfälzische Bank 4° ,
dtheriuicheKrebrtbl.4"
Süddeutsche Bank 4*.
P. ürtt . Notenbank 4-,

„ Bereinsdk. 4" .
Oencrr.Ungar. Bk.bV (.

„ Kredit -Bk. 5V»
u-ienerBankveremö '

201 .70

180 .20
|207 4
120.6

2 17
1234
16140
15 .8
207.40
12 51

138601935
15940
117 7u
142 .6
1X6̂ 0
142 .10
145.5
104 .10
11280
148 9
15300
ms >

Oest .-Ung. StratLb. 5
Oesr. Südb. (Louib.) ö
Gotthardd .bvOFr. 4%
Jtal . Mittelm . L. 500 4
Lestsizrtian . G.-B. 4° i0
Pa Betöre Bzg.-A. 5° 'z

dto. St .-L. 4<>l.

>69 .4
117 K
142 ' .
1258
1 :210
1455!
ls.4.10
112.8t
149 00
13t
231.3
1395t

IM »«srrie -Uktie«.
. Metallpatronensbr ,

Köln-Nottweü .Puüirr
Bao.A nit .-u .Soda-F.b
Bad .Uhrenfabr .Furtw
Bad.Zuckers .Wagh.v>/o

vsiLtttinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) o
Uarlrr . Maschinenb. 5
Ma,'ch.-Fbr. Gritzner 4
Verein dtsch . Oetsdr . 4
Pellsrost-Fl . Waldh«s4

65.50

3110
311^ 0
277 50

468 .01

453L
47 I
650») 3
l 'l .' t ’
42450(3
2600
211001
Ul 6t
277.61

Aktie« »«ländischer
Transport - Anstalten .

:90jLudwigSH.-Belb»ch4°/«>242.00!242.00(3

152 .0
137 .2

Aktien ausl . Trausp . -A « ft.
» 4155.

28.9
142.:

107.70 107.76
50 .
699
656!

.29 5

1C2.C0I
98 80 98.30
98.30

1 .07
57.9 ,

1010 .
98.90
98Ä)

112 .8t-
109 .-0
10630
9t'L0
7580

113.7
101 .2
9L20
9 .00
89.0
90.20
64.80
6180
79.00

9920
1 1.10
107.80

8&80

98.3

Prioritäts -Obligationen von
Transport-Anstalten .

- Pfälzisch« . . - . '
3>/, Pfälzische . . .
3i „ . evu». .
0 Sllbrecht. Üfueti « !
4 Böhm. Bord r. <&.
4 Elisabeth , steuerpst.

„ iteuerfr .

; M Nrdw . Obl.74
Ml Lit-, B. st-

Oeslerr-Sd^Pombch .
I I Sr.

, . Ungar . StSb."
»on 1888 M.

i
" L- VULSm.
. IX. Smmtss.
, von 1885 Fr.
, Srg^Netz .
„ von 1695 strs.

r Prag -Dux v. 1W6
SStaad -Oed^edenM
^

Studols .
'

. »rs. fi.
. „ (Sattkgtb .) M.
ö Ungarische«alt,, fi.
4 Vorarlberg . strs.

3Livornes.L.0,O u. ll -
3 Südital . E. -B.(Mer.)
5 Toskanische C. Fr .
o SBtftftc, @. ». 79 ftfr.
4 Rufs . SüdwestE.-B.
4 Wladikawkas E.-B.
Anatol. E.-B .-Obl.i .G.
Oäste de Minas E.-B.
o Cal. Pac. 1ll . Mortg.
5 Californiau.Oregon
6 Pac. of Mis. Konfol.
SouthernPac . ofEalif.-
West. N .-BorkP . IM

3tsl . « i5b. « . A- El 5990

100.7
S8.tX

101.U98.9.
98 n

112.8
1S9.8
106.80
99 4 ..
76.90

118.70
101.2
52 2,
9 .0
890
90.20
8430
81,9
79 Oü
781
99/20

10110
107 .40
188.
60.i

6110
63. 4
98.5 !

IOU '’
100Ü0
100B

60.5'
105.80

110 2
' 1 >60

62
6310
L85

101.60
1008«
100.80
99 9!
605

106.-
1590

1145
110.3
1106

ItbSDortmunö Union.-H.
l '/sEifenbahnrenteiibk
3 ' .Meinb .-Obl.Preuß .

Pfdb.-Bk. unk. 1904
4°/°Kleinb.-Obl.Preub

Pfdd . -Bk . unk . 1908

Pfandbriefe.
- Frkf . Hyp.-Kr. S . 27 i101 .60101 .00
äh , dto. &. 38 . 30U. 3o | 9680 96 .8>.
4Hamb ^ »p.-B.S .141

—250 (uni . d. 1900) 100 0-3100 . 0
SV *Meining.H»pthbk. — 96 ( 0
4 dto . (UJlt.6. 1900 ) - lottsu
36 , dto. (unl .b. 1905 ) — 970
4Pftz.Hm>̂ . „ 1896 ) 100.16 100 .lv
3V » dtv. . . . . . — 9710
4 Preutz . C.-B.-K. 1890

(unk. b. 1900 ) 100.40
C -̂B.-K. 1386 96 .06'

SV , „ «X-W-L. 1369 —
3V , dto. 94unt. b. 1900 96.60
3 '„ dt«. 96 „ „ 1906 -
i Preub .HypoBer>̂ f. 13US0
3Vs „ Brrs .-3st-G . .
*Va „ Psdbr.-Bk. K

XVII uni . b. 1905 9600
S >/,Preuß . Pfdbr .-Bk.
E . XVllIunt . b. lOus 98 So

4Preuß .Pfdbr^Bt . E.
XVUi unk. b. 1908 102̂ ^ 1026

4 Sth . Hqp. unk. b . 1902 101 SO 101 .80
Sh , dtv . 95280 95.80
3>„ dto. ©.69— ;2 — 9680
4 Südd. B .-Kr. Mnch. 100.80100 .80
4 Württ - Hvpothekeno. lOSAO 101
' » llg. Sl«kn^S .-Obl.I

Verzinsliche
4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
5 Donaureaulierung .
SV « Köln-Mindener .

Madrider 100 Fr.
4 MeiningerPränu -Ps.
4 Oesterr. v. 1854
o ^ „ «. 1860
3 Oldenburger
3 dürfen m . 400 .

100.40
9600
96.0
96.00
975

10034
96 54

10150101 .50

Los«

13--.1
44.10

13. .6
uiuo
181 .10
U9.rO

173 .00
1342)
138.1
4410|

1376
14<T,
131 .20
119 «0

Unverznrstlkye Lote.
Änsbach -Gunzh. st.
Lugsburger . . st. 7
Lraunschweig Thr. 20
Finnländer Thlr. 10
ifreidurg(Kant .) Fr .15
Mailänder . Fr . 45

Fr . 10

25.10

27ÜI '!

1380

38 . 21
25220

1262
69.80
27^,0
44.50
13

ff.
Fr . 10

4 ff. 100
Meininger
Neuchateler
Oesterr . v. 1864

„ Kred . v.58 „ 100
Pappenh. Gräff. „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats ft. 100
Venetianer Lire 30

242 .1 24.30
25 0

23.90
299 00
24 .00

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit. St . -Obl.

dto. Eisenbahn . .
Belgische . . . Fr . 100
Franz. „ 100
Oesterr. ö. W. . . ff. 100

4.18*/,
4.18*5

80.40
80 00

168SO

Geld-Sorte «.
16.2520 Franken-Stücke

Dollars in Gold. .
Engl . Sovereigns

421
2 ' 40

Papier -Geld.
Amer .(kk.Grenb.)p.D . —
Franz. Banknoten. . —
Oesterr . 100 fl. Lanka. —

OiMuss.Banknoi. v . S . R. -

4.38V.
81 .05

169 3)

Amsterdam . ; , .
Antwerpen-Brüssel .
Fraiien .
60NÜ0N . . . . . .
Aew-Pork (3 Tage Eicht) .
Paris . .
Schw ». Bkvlähe . .
Wien ö. W.

dto.
Reichsbaick-Diskonto

Wechsel .
KurrrSicht .

fl. 100 168.4)
Fr . 100 8t . 85
Lire 100 75175
Lstr. 1 80.415
D . IM
Fr . IM 81 .10
Fr . IM 80 50
st. IM 169.25

m. S . —

rto . . . .

2'/r —3 Monate.

20.46 B 20 .42 Q

4 ' /, \

Prämien -Erklärnng : Abrechnungstage:



Elberfeld .

Somatose
ein aus Fleisch hergestelltes , aus den Nährstoffen des Fleisches

\ Eiweisskörper und Salze ) bestehendes reines Albumosen - Präparat ,
v geschmackloses , leicht lösliches Pulver ,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche , in der Ernährung
zurückgebliebene Personen ,

Nervenleidende , Brustkranke ,

Magenkranke , Wöchnerinnen ,
an englischer Krankheit

leidende Kinder , Genesende ,
_ sowie in Form von

Elsen - Somatose
besonders für

Bleieh &üehtiffe
ärztlich empfohlen .

Eisen -Somatose besteht aus Somatose mit 2 % Eisen in organischer Bindung ,
- also ähnlich der Form , in welcher sich das Eisen im Körper befindet .
8omala *e refft iss finitem Mtsasue riest Apftelit an .

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien . 1296-10 .4
Xnr echt , wenn ln Orijcinalpacknng ;.

Wkiuhefc-Vkrpeigerung .
Ltenstag dt « SS . April d. I ». . vormittags ‘/,1t Uhr anfangend .

werde« aus den Ä'dlereini der- St . Andreas -Hojpit .'.lwnvs Ojjcnburg im Hospital»

Wände selbst — Hans Nr . 2 der Spitalstraße
ca . 180 Hektoliter

Wstgezogeire und reingchaltenc Ortcnberger imd Zeiler Bergweine einer öffent¬
lichen Versteigemng aiiögesetzh als :

1898er Weißderbst und Klevner,
1897er und 1893er weißer Bergwein .
1897«: und 1898er Weißberbst,
1697er und 1898er Ru !ander,
16 »7er und 1898er Klevner,
1898er Roter und ein kleines Postchen
1898er Roter , sowie _

ea . 5 Hektoliter Weinhefe ,
wozu Liebhaber mit dem Hinweise auf die Preiswurdigkeit und Güte der Weine
srenadlichst einzeladen werden. 2120.2. 1

Proben werden nicht versendet , dagegen werden solche am Faß vor der
Versteigerung in d -n Kellereien und bei der Versteigerung selbst verabreicht,

kffettburg , den 8 . April I8b9.
Der Gemcinderat a !» Tiistungsbehörve

Herrmann .
Miltner .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Karlsruhe , AmaUenstr . 39, 1. Etage .

Atelier feinster Herrenscimeiderei.
Gegründet 1870 , 05.—66

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher and engl . Stoffe . Hof - and Staatsaniformen .

Karlsruhe
in der

itädtischen Aussteiluiigs - Halle
SM - am 15 . , IG. und 17 . April d. I .
fittiriitdiinufi * * PrSmiiinngsta, , Samstag 15. April SWf. 1.— ,

lBltiltSPltlsl . . Eonntag « Montag 16 « . t ? . AprilMk . — SV.
Militair und Kinder die Hälft «. 1769 .2 .2

IST Die Ausstellung ist geöffnet ron Morgens 9 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Samstag den 15 . April ,
Abends 8 Uhr,

im CvI«88CUM88 »al«

Familien-Abend
mit musikalischen und humoristische » Bor -
trägen unter Mitwirkung des Vereiu « -
OrchesterS.

Die verehelichen Mitglieder und deren Familienangelloriae werden b.iczn
Löslichst ciugeladen mit dem Ersuchen . beim Eintritt die Mitgliedskarte
»» »»ureigen . 2058.3.8

Das Einsührnigsrecht ist sä » dies« Veranstaltung aufgehoben .
DaS Borausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .

Der Vorstand .

Kaiifm. Verein „Merkur
“

Karlsruhe.
Dienstag den 18. April 1899,

Abends 9 Uhr ,
Saal lil der Brauerei Schrempp

Vortrag ;
von Herrn Professor I)r . H . von Müller hier

über

„Die Hansa“ ,
wozu wir unsere verehrl . Mitglieder , mit der Bitte um vollzähliges
und pünktliches Erscheinen , höfliehst einladen .

Der Vortrag ist in der Weise ausgestattet , dass er auch für
Damen Interesse bietet . 2117.1

Der Zutritt ist Jedermann gestattet .
Der Vorstand .

Steckbrief.
Gegen den slüchtigen Schreinergesellen
dttipp Eckel auS Hahn , zuletzt in
ietiaheim , habe ich Haftbefehl

wegen Mordversuchs erlaffen. Es wird
gebeten, denselben festzunehmen und ihn
n daS Amtsgefängnis hierher einzu-

liefern . sowie von der Festnahme mir
telegraphische Mitteilung zu machen.

Philipp Eckelist2S ' /- Iah « alt 1,66/75»
groß , hat blasses Gesicht, etwas ge¬
bogene Rase» dunkelblonde, ins Braune
gehende Haare und einen Anflug
von dunüem Schnurrbärtchen . Er
spricht hessischen Dialekt , ist bekleidet
mit heller Hose mit schwarzen Streifen ,
braunem gestricktemKittel , dunkelblauer
Iuvpe , weißem Ailzbute und Schnür -
chuhen mit breiten Absätzen . 2139.1

Besondere Kennzeichen: Eine Narbe
an dem einen ELenbogengelenk, angeb¬
lich von einem Lanzenstich und eine
Narbe an dem einen Fuß , angeblich
von einem Hufschlag.

Eckel ist ohne Gepäck und Mittel ; er
dürfte eine Schußwaffe bei sich tragen .

Karlsruhe , den 14. April 1899 .
Der Gr. Niitersttchirngsrichtkr I.

Weinfässer.
Für die Lungenheilanstalt oberhalb

Marzell tuchen wir eine Anzahl ovale
Weinfässer verschiedener Größe , im
Ganzen bis zu 10000 Liter Inhalt , an -
zukaufen. Dieselben müssen gut erhal¬
ten und weingrün sei » . Die Abliefer¬
ung hat Anfangs Oktober zu geschehen .

Verkaufsangebote unter Angabe des
Kaufpreises und genauer Bezeichnung
der Größe und des Alters der Fässer ,
sowie ihrer bisherigen Benutzung- weise ,
bitten wir uns bis spätestens 15 . Mai
1899 eiiizusenden. 2125 .2. 1

Karlsruhe , den 1 . April 1899 .
Der Vorstand

der Versicherungsanstalt Bade ».
U Fijnn 100 St . 3 Mark. 300 Sr.' MOS . 8 .50 Mark . DCO St . Mk.
13.50 , 1000 St . 20 Mk . Nachm , ab hier.

C Baudorff , Marburg (Hessen/.
93 40.33

Ausverkauf
von Luxus- und Galanterie-Waaren.

Ausverkauf
von

Photographie -Albums ,
Photographie-Rahmen ,

Holzeassetten,
Hausapotheken .

Ausverkauf
von

Gesellschaftsspielen,
Bescliäftigungsspielen ,

Bilderbüchern,
Jugendschriften .

Wegen Seschäftsveriegung zu bedeutend ermässigten Preisen .

Herrn. Schmidt Nacht.

L.. Woh i legre
Papier - und Schreibmaterialien - Handlung ,

Kaiserstrasse , Ecke Ritterstra »*e . 2103.2.1
Rüde dieses Jahres befindet sieh mein Geschäft

Ist »1 » zwischen Ritter - und Herrenstrasse .

Hodewaaren -, Seiden-, Teppich- und Damen-Confektions-Mätt

145 Kaisers» , 8 , Modelt Karlsruhe ,
gegründet 18136. 2132.1

Für Frühjahr und Sommer
alle Neuheiten von farbigen Kleiderstoffen , Oovert -€ oats ,

seli warzen Kleiderstoffen , Cnrenadines , schwarzen u . farbigen
Seidenstoffen , Spitzen 11. Spitzenstoff en , Wasehstoffen .

Große Sortimente von Jacken , Capes , Kragen , Heise - und ütaub -
mänteln , Costiimes, . «Tacken - Kleidern , Ilionsen , llorgen -

kleidern , TJnterröcken u . s . Ui .
Kfnderkielder , Kindermäntel , Knaben -Anzüge ,

Knaben Hantel .
AnfertigungnachMaaßvollFromenade -,Kese11sebaffs - n .Hi 'anfkleldern

Besonderes Atelier zur Anfertigung von Schneider - Kleidern in vorzüglicher
Ausführung.

Muster sowie Aufträge von 26 Mark an werden Portofrei versandt .

Gold Shares.
Zur Ausführung von Aufträgen in Goldminen -Aktien empfiehlt sich das in

direkter Verbindung mit Johannesburg stehende Bankhaus von 2124 .13 .1

Gehr . IMerliefmer ,
___ Frankfurt a. M . , Hmlsstraße 12. ^
S t adt @r ar ten

bei ungünstiger Witterung Festhalle

Sonntag den 16 . April 1809 , nachm. I Uhr :

KONZERT
der

Artillerie - Kapelle .
Direktion : Königs. Musikdir . H . Liese .

fönttritt » / Abonnenten 20 Pf . j
V» UIU IU . \ Nichtabonnente» 50 Pf . 213111

‘

Die Eintritts karte » verechtig e« nurzum einmakigeii Eintritt

Lisrkrügs
u. lauueu

sowie

Linrilhluvgkn für
Kannenhier-Versandt- Ges.
Giesler & Go .,

in 2111 .3.1

Köln o. Rh.
1 « tr . " , Llr .

Panorama Festballeplati
Neu ausgestellt ; Schlacht bei Lützen . Wallenstei «—Gustav

Adolf 16 . November 1632. 1238.12.7
Eintrittspreis pro Person . 50 Psg.,

Militär und Kinder . . 25 ,,

.Haus -Lerkous.
In der Nähr des Amtsgerichts ist ein

in gutem Zustande befindliches Haus
mit Hof u. Garten , für Privat - sowohl
als auch sür Geschäftshaus paffend, zu
verkaufen. Offerten an die Exped. d . Bl -
unter Nr . 2077.3.1

Kassenschrank,
ein größerer , ist billig zu verkaufen .

Tiefarrienstratz « 21. Kontor .
2078.3.1

Honig .
Feinsten garantirt reinen nnucr »

&lfci>te« Sßieiienhoi ia Vers , die 10 Pfd . -
Dose »« 0,50 Mk . frank « A . Stein¬
kamp , Imkerei in Cloppenburg ,
Grhzio . Oldenburg . 5U4.4l .30

2121
3.1

Eine « achivetslich rentable

Chemische Fabrik
oder « ine Drognen -, Material -
nml 1*’arhw « > <■» geselliift zu
kaufen gesucht . Off . u . A . F. 40 an

Buchhandlung A . Ammei ,
Strassbwrg 1. Eis .

Streng reell , kein Schwindel , 2114.4.1

gute Heiraten
bei größter Diskretion , sich . Erfolg .
Näbeie Auskunft u . dirkte Vorschläge
gegen Einsendung von M . 1.60 durch

F . L B . Schmidt , Düffeldorf

iertretei *
zum Verk >uf von Eiurlchtnuge « für
die Fabrikation von Reifings vlelfach
patent . Latielfal »»ieg «lu gegen hob«
Provifion für tlarlSrnhe ges. 2115. 1

Ludwig Nicol ,
£ t Paulspl .

Architekt
für Innendekoration gegen ein Am
fangsgehalt von 10,000 2)tt . p . anno von
einem der größten Berliner Etablisse¬
ments gesucht. Bedingung : Wirkliche
Kraft 1 . Ranges , akademisch gebildet,
flotter Zeichner , besonders im Aquarell .

Offerten mit genauer Anaabe des
Bildungsganges u - seitheriger Thätigkeit
unter J 0 . 6400 an Rudolf Masse ,
Berlin 8 . V . 2119.1

Evaaq . Vlliinnerverenr
der Weststadt.

Morgen , Sonnlag den 1« . d . Mts .»
abend » « Uhr ,

im oberen Saale des Gasthaus
zur Bose

.Familienabend.
1 . Vorführung von Lichtbildern aus

der Orientreise unseres Kaisers .
2. Musikalische und gesangliche Dar¬

bietungen von Freunden des Ver¬
eins . 2137.1

Der Vorstand .

Mtzklltn
zu Karlsruhe.

Samstag , de« IS . April 18D».
Abteil . & (Rote Abonnementskarten .)

47 . « bouuemenis -BorfielluUk
Zum ersten Male :

Das fünfte Rad.
Lustspiel in 3 Akten von Hugo L u b «

liner .
Personen :

Anton Geerina , Fabrik . Heinrich Reiff.
Wilbelmine, seine Frau L .Kachet-Bender
Charlotte , seine Tochter Tilli Heuser.
Robert Pohlmann , Fa¬

brikant Wilh . Kempf.
Erna , seine Frau O . Gerhäuier .
Georg Fichtner , Maler Fritz Herz.
Karl Cckersb . rg Hugo Höcker .
Arthur Falke Herin. Benedikt
Sophie .Hausmädchenbei

Geering Maria Genier .
Ein Arbeiter Adolf Hallego.

Anfang : 7 Ubr . Ende : nach 9 Uhr .
Kleine Preise .

Sehwarzwaldverein .
Section — Karlsruhe .

Sonntag 16. April , Abfahrt 8 " Ohr
nach Oos ,

Balg, 3 Burgenblick , Altes
Schloss, Ebersteinbnrg ,

Merkur , Gernsbach (Mittag¬
essen ) 4 Uhr . 2138.1

17 i_ lä . 2» T P. 301
V . 99 , pünktlich

8 U . A .
Tortrag .

Druck und Verlag von Otto Reutz , Hirschstraße Nr. 8 in Karlsruhe .
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